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Brauches poiiuiches Bend
3)erWahl !ieg derJßüge und der rahmten Spießet*

1930 : 34903460 — 1929 : 39770303 Stimmen
das Wahlergebnis
Das vorläufige amtliche Wahlergebnis ist das folgende :
Gewählt find 575 Abgeordnete gegen 4SI bisher.
Ds haben Stimmen erhalten:
Sozialdemokraten : 8 578 016 (9150533 ),
Deutschnationale 2 458 497 (4 380 196)
Zentrum 4 128 929 (3 601930)
Kommunisten 4 587 708 (3 262 876)
Deutsch« Volkspartei 1 657 754 (2 678 532)
Deutsche Staatspartei 1322 608
Hirtschaftspartei 1379 359 (1395 650)
Nationalsozialisten 6 401 210 (809 939)

^ andvolkpartei und Konservative 1582 843
Christlich Soziale 867 377
bayerische Volkspartei 1058 556 (1249 448)
Deutscher Bauernbund 939 072

Mandate erhielten :
Sozialdemokraten 143, bisher 152
Deutschnationale 41 bisher 73
Zentrum 69, bisher 62
Kommunisten 76, bisher 54
Deutsche Volkspartei 26 , bisher 45
putsche Staatspartei 22 , bisher 25
^ 'rtschaftspartei 23, bisher 23
Nationalsozialisten 107, bisher 12
^ ndvolk und Konservative 28
geistlich Soziale 14
^ yerische Volkspartei 18, bisher 16
Deutscher Bauernbund 6.

mtresultat der Reichstagswahl
in Raden

h^ DB . Karlsruhe , 14. Sept. Die Gesamtzahl der abge»
gültigen Stimmen beträgt 177 901 . Davon entfal-

; sozialdemokratische Partei 210547 (204348). . - ~ ~ 32 746 (74 012)
351 838 (297 818)
112 852 (66 808)
114 693 (150 289)
33 856 (30 875)

226 600 (26 330)
16 696 (13 973)
11 685 (24 085)
1934 (0)
5 388 (0)

57 791 (0)
194 (0)

1081 (0)

£ ^eutschnationale Volkspartei
^ ntrum

« Kommunisten
Uuheitsliste

». Mlrtschaftspartei
l>. Mionalsozialisten
h. Misch « Bauernpartei
\ Mksrechtspartei

putsche Bauernpartei
>?. Konservative Volkspartei
1#. ^Nangelischer Volksdienst
K xolenpartei

ug - und GrundbesitzerMC ~
T » nhl der Mandate in Baden verteilt sich wie folgt:

^' aldemokraten 3 (3)
Ztn !^ "niionale 0 (1)

(0) durch Listenverbinduug mit

^ rum 5 (5)
tzi^ Nfunisten 2 (1) , davon durch Listenverbindung 1
Hi/tt^oliste 2 (2) , davon durch Listenverbindung 1

,
'
Uschaftspartei 0 (0)

^ ,
' '°n°lsozialisten 3 (0)

fäet Volksdienst 1

u ®cn Parteien 0 (0).
oen Gewählten befinden sich die Reichsminister Dr .^ u s und Dietrich .

^ie badischen Ucichstagsabgcordnctcn
^ » d Karlsruhe , 14. Sept. Bei den Reichstagswahlen

wurden gewählt:
«» "Demokraten :tj

'» 't ? ocmor raren : Minister Dr . Remmele ,'^Nstieiter Schöpslin » Kaufmann Meier .

Zentrum : Reichssinanzminister a. D. Dr. Köhler »Landwirt Diez , Gewerkschaftssekretär Ersing , Diözesan -
präses Dr. F ö h r , Landwirt Damm .

Kommunisten : Remmele , Dreher Schreck .
Einheitsliste : Reichsautzenminister Dr. Curtius »

Reichsfinanzminister Dietrich .
Nationalsozialisten : Lehrer a. D. Lenz , Land¬wirt Roth » Rechtsanwalt R u p p.
Evangelischer Volksdienst : Reallehrer Simp -

fendörfer .
Mit Ausnahme der Abgeordneten Lenz, Roth und Rupp

von den Nationalsozialisten und Simpfendörser (Eo. Volks¬
dienst) gehörten alle Abgeordneten dem alten Reichs¬
tag an . Nicht wiedergewählt wurLe der deutschnationale Land¬
gerichtsdirektor Dr. Hanemann .

Rach dem Gesamtergebnis stellt also Baden 16 Reichstags-
abgeordnete .

*

Die Wahlschlacht ist gsfchlagen . Der politifchenReifeeines großen Teiles des deutschen Volkes hat der gestrige
Wahlausfall ein überaus blamables Zeugnis ausgestellt. Die
bisher größte „Partei "

, die der Nichtwähler, ist nur durchden Rechts- und Linksradikalismus zu einem Teil mobili¬
siert und in Bewegung gesetzt worden . Die bisher Pflicht¬
vergessenen und Faulen sind der st ä r k st e n
Phrase , den skrupellose st en Versprechungen ,sowie dem politischen Radau - und Strolcht um
nachgelaufen. So können die Nationalsozialisten über 100
Mandate buchen und die zweitstärkstePartei im Reich werden.
Selbstverständlich haben auch die Kommunisten von der in
Bewegung gesetzten bisherigen Masse der Nichtwähler pro¬fitiert . Wie immer, wenn in Deutschland bei Wahlen die Mas¬
sen stärker in Fluß geraten , zeigt sich auch dieses Mal wieder,daß das beste Propagandamittel die Lüge , die
Verleumdung , und die gewissenloseste per¬
sönliche Ehrabschneiderei ist . Sie waren vornehm¬
lich die Propagandamittel der Nationalsozialisten und Kom¬
munisten , wozu sich noch ein nicht nur ins Krankhafte , son¬dern direkt ins Verrückte gesteigerter und verzerrter Ratio¬
nalismus gesellte . '

Dabei ist die Tatsache, daß in dem bisher besetzten Ge¬biete im allgemeinen die Nationalsozialisten beinahe noch
größere Erfolge erzielt haben als in den sonstigen Gebietendes Reiches , von wahrscheinlich großer und leider auchschwerer außenpolitischer Bedeutung . Wäre es
auf die Nationalisten und ihnen mehr oder minder
geistig verwandten Parteien angekommen, dann wären die
Rheinlands neben der Pfalz usw . noch heute besetzt. Daß sie
befreit sind , ist das Werk anderer Parteien und einer Politik ,die der der Nationalsozialisten diametral entgegensteht. Wäh¬rend der Besetzung hat das übrige Reich ungeheure Summen
in die besetzten Gebiete gegeben, Summen die die ganzen
Jahre hindurch bei der volkswirtschaftlichen und Finanzkraft
Deutschlands nicht zu verantworten waren . Dafür haben nun
große Wählermassen in dem ehemals besetzten Gebiete dem
übrigen Deutschland mit höhnischer Grimasse den
Dank durch massenhaften Zustrom zu den Nationalsozialisten
abgestattet .

In Frankreich muß der Wahlausfall besonders in den be¬
setzten Gebieten auf alle die Kreise niederschmetternd wir¬
ken, die ehrlich an der deutsch - französischen Ver -
ständigung gearbeitet haben . Die Chauvinisten in Frank¬
reich werden innerlich laut aufjubeln , und Herrn Briands
Stellung , der mit Geschick und ehrlich an dieser Verständigung
mitgearbeitet hat , um auf das Ziel der europäischen Befrie¬
dung hinzuarbeiten , dürfte in Frankreich einen schweren Stoßerlitten haben . Auch in den Völkerbundskreisen in Genf wird
speziell der Wahlausfall im ehemals besetzten Gebiete unge¬mein deprimierend wirken. Das kann leider bei der immerhin
gespannten politischen Situaion in Europa von politischenund wirtschaftlichen Wirkungen begleitet sein , die für Deutsch¬land mit schwersten Nachteilen verbunden sein können. Der
Erfolg des in jeder Beziehung überspannten deutschen Natio¬
nalismus , muß dem Chauvinismus in Frankreich einen unge¬mein starken Aufstieg geben. „Deutschland erwache " ! brüllen
seit Jahr und Tag die Nationalsozialisten . Aus diesemTaumel wird es , so fürchten wir , ein Erwachengeben , aber ein Erwachen in Kummer und
Sorgen .

Ihren ganz beispiellosen Wahlerfolg verdankendie Nationalsozialisten vorwiegend Wähler¬
massen aus den Kreisen des sog . Mittelstandes » der

kleinen und mittleren Geschäftsleute • und Handwer¬ker, dem Heer beschäftigungsloser Ange st eilte r,Landwirten und ganz offenbar auch einem erheb¬lichen Teil der Beamten . Diese Kreise stellten bisherauch in der Hauptsache die große Partei der Nichtwähler undeinmal aufgescheucht und aufgehetzt , stürzen sie 'von der
Pflichtvergessenheit in das politische Extrem , lieber HundertNationalsozialisten im Reichstage, das kann in Verbindungmit Dreiviertelhundert Kommunisten ein herrliches Schau¬spiel werden , aus dem esaucheinErwachen geben wird .Die Kommunisten verdanken ihren Wahl -ersolg der ungeheuren Erwerbslosigkeit . Dasist nun weniger erstaunlich und auch weniger bedenklich . Dieschwere Not , die sich auf die Erwerbslosen , auf die der Krisen-und der Wohlfahrtsfürsorge überantworteten Menschen nie¬dergelassen hat , die Verzweiflung an der Zukunft , hat zumstärkeren Abmarsch in das linksradikale Lager geführt . Wieim anzen Reiche , so ist auch bei dem Wahlresultat inBaden ganz scharf zu beobachten , daß in d e n Städten undBezirken mit besonders großer Arbeitslosigkeit , die

kommunistischen Wellen höher schlugen, so z . B . im Murgtalund in Mannheim . Es kümmerte die ins radikale Lager wei¬ter abmarschierten Erwerbslosen dabei nicht im geringsten,daß gerade die extremen Parteien für sie am wenigsten ge¬tan haben und daß die Politik dieser Parteien durchaus ge¬eignet ist, die Wirtschaftsnot in Deutschland erheblich zu ver¬schärfen . Sie folgten einfach der skrupellosesten Kritik, denwildesten Phrasen und den trügerischen Versprechungen. DieEnttäuschung bei diesen Wählern wird unausbleiblich und
schwer sein.

Das Wahlergebnis hat , wenn man so will , eine sozial -demokra tisch - kommuni st t sch f- nationalsozia¬listische Mehrheit gebracht. Wäre es möglich , wiees uns völlig unmöglich erscheint , mit Nationalsozia¬listen und Kommunisten zusammen wirklich Politik zu machen ,wäre also bei den Nationalsozialisten und Kommunisten der
Sozialismus echt statt trügerische Phrase , so könnte jetztdem deutschen Besitzbürgertum in Stadt undLand dem des mobilen und immobilen Kapi¬tals , in einer Weise aufgespielt werden , daßi h m Hören und Sehen vergehen wird . Ebenso dem großenIndustrie - und Bankkapital , das ja der Hauptgeldgeber derNationalsozialisten ist . Aber es weiß, daß ihm von Seiten derHitlerschen Scharen ernste Gefahr nicht droht , vielmehr dieNationalsozialisten auf sozialem wie auf politischemGebiete sich als Prätorianergardegroßkapitali .ftischer Ausbeulungstendenzen betätigen underweisen werden.
Don den bürgerlichen Parteien kann das Zentrum allein einenWahlerfolg buchen . Es hat sich durchweg erfolgreich geschlagenund wird diesen Erfolg als Ergebnis Vrüningscher Staatskunstansehen. Wie aber immer in Zeiten hochgehender politischerWogen, werden es die bürgerlichen und religiösen Kräfte sein,die die propagadistischeKraft darstellen . Politisch ist die Stel¬lung des Zentrums im Reiche ungemein gestärkt worden . InZukunft kann ohne das Zentrum noch weniger auf parla¬mentarischem Boden eine Regierung gebildet werden,als es bisher schon der Fall war . Das Zentrum ist die einzigebürgerliche Partei , die über eine bisher unerschütterte Stabi¬lität verfügt . Wird das Zentrum sich auch bereit finden , aufnicht parlamentarischem Boden in Deutschland mitregierenzu helfen? Davon kann die ganze weitere innerpolitische Ent¬
wicklung und Gestaltung Deutschlands abhängen .

Die Zentrumswähler haben es weder der Zentrumsparteinoch dem Führer Brüning entgelten lassen , daß durch Not¬
verordnungen ungerechte Steuern und sozialpolitische Rück¬
schläge erfolgt sind, die Zentrumswähler haben dem KursBrüning ein Vertrauensvotum erteilt . Das ist ein politischesFaktum von ungemein beachtlicher Bedeutung , an dem auchdie Sozialdemokratie nicht achtlos vorllbergehen kann.

Wie sich auf der bürgerlichen Rechten , nunmehr die Dingegestalten werden, steht noch dahin . Hugenberg war erfolgrei¬
cher als seine Gegner im deutschnationalen Lager . Ein Zusam¬menschluß . wenn auch nur ein ezitweiliger , zwischen Ncnional-
sozialisten und Hugenberg muß zu inner - und außenpolitischenKonsequenzen führen , ebenso zu wirtschaftlichen Wirkungen,deren nachteilige Tragweite momentan gar nicht zu übersehenist. Und dabei wird der skrupellose ReichskrisenmacherScholz' und sein Häuflein nur noch Helfershelferdienste leisten kön¬nen . Und die Staatspartei ? Das wird ein Gezerre werden,was sie machen soll.
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Die Sozialdemokratie hat sich im allgemeinen nicht so ge¬
schlagen , wie angenommen werden konnte . Dag wir im Rhein¬
land und in anderen großen Norddeutschen Bezirken derartige
Verluste erleiden können und werden , trotz des wilden Kamp¬
fes von allen Seiten gegen uns , das haben wir nicht erwartet .
Während die Bezirke München und Nürnberg sich gut gehalten
haben , Württemberg und Baden Fortschritte er¬
zielten , mögen sie auch bescheiden sein , so sind die Wahlergeb¬
nisse aus dem Norden vielfach betrübend .

Sie sind es umsomehr , als diesmal die freien Gewerkschaf¬
ten offen für die Sozialdemokratie eintraten . Man konnte , zu¬
mal im Norden , gerade davon nicht nur eine Festigung der
roten Front , sondern auch ein Erfolg erwarten . Hier wird
eine ernste Betrachtung und Prüfung einsetzen mllsien . Die
Stellung der Sozialdemokratie im Reiche ist durch den gestri¬
gen Wahlausfall nicht gestört werden . Daß die Nationalsozia¬
listen nirgends in bemerkenswerter Weise in unsere Reihen
eindringen konnten , ist erfreulich und politisch bedeutsam , aber
nicht befriedigend .

Wir stehen nun in Deutschland vor folgenschweren inneren
Kämpfen und Entscheidungen Ob und wie Herr Brüning
sich eine Mehrheit sichert, ist zunächst seine und Herrn von
Hindenburgs Sorge . Ob dieser Reichstag aktions - und lebens¬
fähig wird , darf füglich bezweifelt werden . Die Frage der
Wahlrechtsänderung hinsichtlich der Wahlkreiseintei¬
lung ist nunmehr brennend geworden , soll überhaupt weiter
auf parlamentarischer Grundlage regiert werden . Aber auch
der parlamentarische Betrieb selbst erfordert eine gründliche
Umgestaltung . Sie hätte , wie wir schon oft gefordert haben ,
schon längst erfolgen können und sollen . Die Sozialdemokratie
ist zur Mitarbeit bereit , jetzt wie früher , wenn sie unter Be¬
dingungen geschehen kann , die für die Arbeiterklasse tragbar
sind . Will man ohne oder gegen uns weiter regieren , wird
Deutschlands Situation nicht leichter , sondern ungemein schwe¬
rer werden .

Die Wahlkreise im Reich
Wabltreis 4 Potsdam I . S . 37 063 , DN . 159 721, 3 . 26 957 , KPD .

230 801 , DVP . 38 689 , St .P . 40 222 , WP . 47 463 , NS . 215 858,
Landv . 27 903 , Bauernbund 1481, Koni . 6728 , Ev .Vd. 13 329 .

Wahlkreis 11 Merleburg . S . 160 399 , DN . 65 430 , Z . 10 762, KPD .
205 495, DVP . 50 535 , St .P . 25 810, WP . 45 412 , NS . 168 573,
Landv . 59 007 , Bauernbund 3359 , Kons. 8639 , Ev .Vd . 8062 . Volks.
4625 , lonftige 8924 .

Wahlkreis Pommern . S . 241 727 , DN . 242 459 , Z . 10 360, KPD .
85 901 , DVP . 32 482 , St .P . 24 278 , WP .

'
32 430 , NS . 236 832 ,

Landv . 31 880 , Bauernbund 4853, Kons . 9462 , Ev .Dd. 17 626,
Volksr . 2592 , sonstige 4203.

Wahlkreis 17 Weftfalen -Nord . S . 266 905 , DN . 79107. 3 . 424 514 ,
KPD . 152 387 , DVP . 65 344, St .P . 28 096, WP . 53 996, NS .
161 723, Landv . 31 512 , Kons. 14 741 , Ev .Vd. 45 675 , Volksr . 17137,
sonstige 7744.

Wahlkreis 13 Schleswig -Holstein. S . 265 225 , DN . 54 568, 3 . 9215 ,
KPD . 94 186 , DVP . 64 358 , St .P . 72 297 , WP . 35 643 , NS . 240 185,
Landv . 33 513 , Bauernbund 3274 , Kons . 19 192, Ev .Vd. 16 639, son¬
stige Stimmen 12 794.

Wahlkreis 25 Niederbayern . S . 76 908 , DN . 8109 , KPD . 28 413 ,
DVP . 6510 , St .P . 7535 , WP . 8781 , Bayr .Vv . 261344, NS . 72148.
Landv . 6383 , Kons . 3815 , Ev .Vd. 2115, Bayr .BB . 117 397, sonstige
Stimmen 722.

Wahlkreis 27 Pfalz . Endergebnis . S . 105 606 ( 119 548 ) , DN . 3618
(11 384) , Bayr .Vv . und 3 . 115 915, (108 769) , KPD . 48 941 (29 205) ,
DVP . 30 657 ( 60 530 ) , St .P . 10 679 (16135) , WP . 16 375 (16 937 ) ,
NS 106163 ( 33 288 ) , Landv . 11547 ( 15 413) , Kons . 2193 , Cbr .S .
13 279 , sonstige 1164.

Wahlkreis 26 Franken . S . 346 534, DN . 31592, 3 . und Bayr .Vv.
347 128, KPD . 65 220 , DVP . 17 420 , St .P . 29 400, WP . 46 475,
NS . 281067, Landv . 143 402 , Kons. 10 197, Ev .Vd. 40 971. sonstige
4629.

Wahlkreis 16 Südhannover -Braunschweig. S . 460 625, DN.
61980, 3 . 54 714 , KPD . 63 792 , DVP . 78173, St .P . »5183 , WP .
31019, NS . 283 429, Landv . 17 463, Ev .Vd. 15 825 , Deutschhannove¬
raner 57 661 .

Wahlkreis 24 Oberbaycrn -Schwaben. S . 258 727, DN . 31514,
KPD . 81072, DVP . 17147, St .P . 22 479, WP . 33 224, Bayr .Vv.
450 088, NS . 218134, Bauernb . 164 081 , Kons. 41739, Ev .Vd. 10 410,
Volksr . 6767.

Wahlkreis 34 Hamburg . S . 240 848 , DN . 31 467 , 3 . 10 994, KPD .
235 210 , DVP . 69 036 , St .P . 64130, WP . 16 899 , NS . 144 584 ,
Kons . 20 742 , Chr .S .Vd. 11948.

Wahlkreis 35 Mecklenburg: S . 173 079 , DNV . 50 422 , 3 . 3653 .
KPD . 42 379 , D .V . 33 005, St .P . 13160, W .P . 28 944, N .S . 99 138,
Landv . 24 716 , K .V . 10 316, . E .V . 5855 , Sonstige 5623.

Wahlkreis 7 Breslau : S . 314 433, DNV . 95 248 , 3 . 171 865,
KPD . 83 032 , D .V.P 28 748, St .P . 20 270 , W .P . 28 815 , N .S .
259 225 , Landv . 17 221 , B .P . 7962 , K .V . 6976 , E .V . 30 876 , V .N.
2613 , Sonstige 1886.

Wahlkreis 21 Koblenz-Trier : S . 58 541 , DNV . 29 221 , 3 . 296 465 ,
KPD . 40115, DVP . 24 066 , St .P . 10 352 , W.P . 29 857 , N.S .
94 078 , Landv . 33 349 , K .V . 4412 , V .P . 7239 , Sonstige 5776 .

'
Wahlkreis 2 Berlin : S . 346 014, DNV . 145 022 , 3tr . 44 687 ,

KPD . 408 642 , DVP . 27 515 , St .P . 54 095 , W .P . 27 369 , N .S .
158165, Landv . 397 , B .P . 98, K .V . 4818 , E .V . 10 369, Sonstige
13 316.

Wahlkreis 9 Oppeln : S . 62 706, DNV . 102 247, 3 . 235 573, KPD .
111167, DVP . 9505 , St .P . 6912 , W.P . 13 901 , N .S . 64 068 . Landv.
14 694 . B .P . 3351 . K .V . 2527 , EV . 4914.

Wahlkreis 14 Weser-Ems : S . 195 627 , DNV . 53 819 , 3 . 169 664 ,
KPD . 50 553 , DVP . 64 246 , St .P . 34 600 , W .P . 22 298, N .S .
165 953 , Landv . 12 471 , B .P . 694, K .V . einschl . Hannov . 22146.
E .V . 22 797 , Sonstige 12 400.

Wahlkreis 1 « Magdeburg : S . 365 340 , DNV . 73 694 , 3 - 17 100 .
KPD . 98 330, DVP . 72 828 , St .P . 33 708 , W .P . 45 600 , N .S .
191 436 , Landv . 78 360 , B .P . 5343 , K .V . 8806 , E .V . 5153 .

Wahlkreis 3 Potsdam 11 : S . 285 385 , DNV . 164 031, 3 . 37 663 ,
KPD . 217 705 , DVP . 58 793 , St .P . 76 779 , W.P . 32 046 , N.S .
183 798 , Landv . 9351 , B .P . 307 , K .V . 15 693 . E .V . 11 006.

Wahlkreis 15 Osthannover : S . 176 706 , DNV . 46 050 , 3 . 7892.
KPD . 54 481 . DVP . 35 358 . St .P . 21 638 . W .P . 19197, N .S .
118 734 , Landv . 20119, K .V . und Hannov . 86 581 , Sonstige 17 216.

Wahlkreis 12 Thüringen : S . 365 903 , DNV . 54 371 , 3 . 53 518,
KPD . 192 287 , DVP . 68 724 . St .P . 41609 , W .P . 67 888 , N .S .
243 846, Landv . 118 681 , V.P . 2529 , K .V . 11 860 , E .V . 16 312 ,
Drostdeutsch« Liste Schmalitz 15 446 , V .N .P . 7899 .

Wahlkreis 5 Franksurt a. O . : S . 270 223, DNV . 119 036 , 3tr .
52 747, KPD . 84 226 , DVP . 34 545 . St .P . 27 304 , W .P . 31 297,
N .S . 204 564 , Landv . 62115. B .P . 3381 , K .V. 7067 , E .V . 20 458.

30. Wahlkreis
Cbcmnitz- Zwickau . S . 314 219 ( 319 207) , DN . 79 618 ( 86 339 ) ,

3 . 5414 (5120) , KPD . 204 959 154 949) . DV . 47 904 ( 105 762) ,
SSt . 22 698 ( 35 606 ) , WP . 89 732 ( 98 394) , NS . 264 873 ( 41 575) ,
Ebr .NB . 30 626 ( 26 798 ) .

1 . Wahlkreis
Ostvreusten . S . 221 883 ( 268 007 ) , DN . 204 654 ( 303 089 ) , 3 - 84 902

(74 271) , KPD . 122 666 (94 949) , DV . 56 843 (97 968) , SSt . 27 788
(38 343 ) , WP . 17 247 ( 20 431 ) , NS . 235 463 ( 8097) , Chr .NB . 15 089.

2. Wahlkreis
Berlin -Stadt . S . 346 472 ( 404 786 ) , DN 144 706 (186 440) , 3 .

44 496 ( 39 845) , KPD . 408 293 ( 352 6861 , DV. 27 880 ( 51 932 ) ,
DSt . 53 054 ( 78 696 ) . WP . 27 253 ( 28 6291. NS . 158 426 ( 16 464) ,
Ehr .NB . 411, KV. 4798 . Chr .SV . 10 267 .

22. Wahlkreis
Düsieldors-Ost . S . 169 549 (202 503) , DN . 59 673 (126 699) , 3 .

203 506 ( 223 441 ) , KPD. 320 812 ( 238 725) , DV . 60 921 ( 95 9161 ,
DSt . 30 238 ( 34 914 ) , WP . 65 528 ( 64 885 ) , NS . 210106 ( 19 922 ) ,
MP , 27 696 (28 064) . KV . 10 291.

Ncr verlauf des Watzlfonntags
Berlin , 14 . Sept . Auster den bis Mitternacht festgenommenen Per¬

sonen sind im Laus der Nacht und am Sonntag vormittag etwa 2 00
Ruhestörer festgenommen worden . Im Verlaufe politischer Aus¬
einandersetzungen wurden mehrere Personen , hauptsächlich durch
Mesierstiche verletzt . Um 2 .30 Uhr nachts versuchten etwa 100 Kom¬
munisten , in ein Polizeirevier in Neukölln einzudringen , wobei sie
auf die Beamten schossen .

In Köln begann der - Wahlsonntag in vollständiger Ruhe . Die
Wahlbeteiligung war gleich in den ersten Morgenstunden äuherst
stark .

Auch in den übrigen Teilen der Wahlkreise Köln -Aachen und
Koblenz-Trier ist nach den bisher vorliegenden Nachrichten abgesehen
von kleinen Reibereien »wischen politischen Gegnern , vor allem der
Radikalen von rechts und links , der letzte Tag vor den Wahlen , so¬
wie der heutige Sonntag ruhig verlaufen .

Im Südweste» des Reiches nahm der Wahltag einen ruhigen Ver¬
lauf . Ucberall letzte der Wablbetrieb ungewöhnlich stark ein und
flaute auch während der Mittagsstunden nicht ab.

In Frankfurt a . M . hatten schon gegen mittag in vielen Wahl¬
lokalen 50 Prozent gewählt . Die Wahlbeteiligung dürfte diesmal
80 Prozent übersteigen. Auster einigen unbedeutenden Anremve-
leien ist es nirgends zu 3wischenfällen gekommen .

In Rheinhesien mit Mainz wird ein« wesentlich stärkere Wahlbe¬
teiligung als früher erwartet .

Eine besondere Note erhielt der Wahltag in dem Erenzstädtchen
Lörrach dadurch, dab etwa 39 Mitglieder der deutschen Bölkerbunds -
delegation in den Mittagsstunden in Lörrach-Stetten ihrer Wahl¬
pflicht nachkamen .

Auch in Württemberg setzte der Wahlbetrieb frühzeitig ein . In
Stuttgart waren bis gegen 2 .30 Ubr im Durchschnitt 60 Prozent
Stimmen abgegeben. Man rechnet damit , dast bis zum Schluh etwa
78—83 Prozent der Wähler an der Wahl teilnehmen werden.

Aus Mitteldeutschland ( Freistaat Sachsen , Provinz Sachsen und
Thüringen ) wird ein ruhiger Verlauf des Wahltages gemeldet. In
Leipzig kam es im Lauf« des Sonntags mehrfach zu Schlägereien
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten.

Mit besonderem Interesse sah man im Hinblick auf die Zwischen -
fälle im Vogtland dem Wahltag entgegen. Die sächsische Regierung
hatte zur Sicherheit starke Polizeikräfte entsandt . Die Propaganda
erreichte am Samstag ihren Höhepunkt. In Falkenstein sprach ge»

23. Wahlkreis
Düsieldorf-West . S . 119178 ( 143 548) , DN . 61 189 ( 89 388) . 3 .

310 758 (296 729 ) , KPD . 176 133 ( 122108) , DV . 44 054 ( 70 295) ,
DSt . 15 696 ( 20 701) , WP . 49 637 (33 200) , NS . 168 685 ( 10101) ,
Ebr .NB . 10 633 ( 5748 ) , Chr .SV . 21 935.

29. Wahlkreis
Leipzig. S . 288 007 (278 934 ) , DN . 30 799 (49 7941, 3 . 5237 (4411) ,

KPD . 141984 121 331) , DD . 47 730 (98132) , DSt . 26 411 (45 231) ,
WP . 57 896 ( 73 047) , NS . 116 138 (40 601) , KD. 9525 , Chr .SV . 9920 .

2«. Wahlkreis
Wahlkreis Köln . S . 165 683 ( 172 930) , DN . 34 818 ( 67 421) , 3 .

425 359 392 279) , KPD . 169 972 97 391) , DV . 57 784 (79 225) , DSt .
34 017 ( 29 826) , WP . 55 511 ( 42 5541 , NS . 169 506 ( 10 611) , VRP .
18 232 ( 10 055) .

8. Wahlkreis
Liegnitz. S . 218 022 , (229 518) , DRV . 58 847 , ( 148 476) , 3 . 53 360

(48 049) , KPD . 41443 (25 587 ) , DV . 23 653 (39 949) , St .P . 33753
(38 407) , WP . 35 883 (42 685) , NS . 142 047 (7 403) , Landvolk 42 666
K .V . 4490.

18. Wahlkreis
Westfalen-Süd . S . 300 455 (366 377) , DNV . 54 615 ( 105 496) . 3 .

312134 (286 397) , KPD . 239 891 (345 700) , DV . 84 826 ( 131 398) ,
St .P . 38 362 (51 505) , WP . 50 763. (57 390) , NS . 195 469 ( 19 735) ,
Landvolk 13 897 .

28. Wahlkreis
Dresden . S . 389 327 ( 400 502) , DNV . 55 804 ( 117 991) , 3 - 15 970

(13 984) , KPD . 139 414 (105 874) . DV . 72163 ( 112 150) , St .P .
81830 (62 657) , WP . 80 208 , (80 6241 , Bayr . Vvt . 180 550 (18 245) ,
Landvolk 57 809. KV . 11 645 .

19. Wahlkreis
Wahlkreis Hessen-Darmftadt . S . 215 728 ( 195 376) , DNV . 11 903 .

(20627) , 3 . 104 266 (95 280) , KPD . 84 604 (52 007) . DV . 49 830
(67125) , DV . 38 745 87 523) , WP . 17 069 (7 825 ) . NS . 137 863
(11281 ) , Landvolk 57 553 (79 706) , DB . 1496 , KV. 3019 , Chr . S .D.
19137 ( 11561) .

24 . Wahlkreis
Oberbavern -Schwaben . S . 458 788 (265 050) , DRV . 31514

(73 422) , KPD . 81 092 (50 609) , DB . 14 147 (36 930) , St .P . 22 479
(28 477) . WP . 33 224 (36 805) . Bayr . Vvt . 450 088 (879 020) , NS .
218 334 (72 083) , KN . 41 739 .

31 . Wahlkreis

Württemberg . S . 283 337 (272018) , DNV . 55 206 (71685) , Z.
304 314 ( 235161 ) . KPD . 181744 (82 121 ) . DV . u . St .P . 136 775
(173 317) , WP . 39 189 (14 958) . NS . 131 683 (21730) , V .P . 29 412
(42 068) .

Einzelergebnisse aus dem Reich
Lübeck-Stadt : S . 25 785 (35 491) , DNV . 4395 (9526) . Z . 1021

3048 ) , KPD . 7855 (5742) , DVP . 9889 ( 13 682) , St .P . 8206 (3120) ,
8 .P . 3242 (4229) , N .S . 15 384 (2965) , Ebr .N .B .P . 469 , V .P .
47 , K .V . 1865 , Cbr .V . 268 .
Schwerin : S . 10 862 (10 370) , DNV . 2860 (51921 , Z . 289 (319) ,

:PD . 906 (451 ) , D .V . 4755 (6824 ) , St .P . 1093 (1220) , W .P .
330 (1534) , N .S . 5142 (562) , Chr .N .B .P . 133 (126) , K .V . 2103 ,
chr .V . 150.
Sannover -Stadt : 129 460 (129 508) , DNV . 15 059 (20 816) , 3 .

2 863 ( 10 954) , KPD . 18 108 ( 14 064) , D .V . 23 396 (33 845 ) ,
ü .P . 7911 (9252 ) , W .P . 8914 (5194) , N .S . 59 393 (5773) , K .V.
4 246 ( 17 022) , ChrV . 5017 (487 ) .
Kassel : S . 34 234 (37 792) , DNV . 6321 ( 12 658) , 3 . 4183 (4149) ,
WD . 9725 (6885) , D .V. 6608 (14 207) , St .P . 5606 (7598) , W.P .
461 (2167) . N .S . 27 062 (3085) , K .V . 1095.
Düsseldorf; S . 45 216 (39 124) , DNV . 13 647 (27 049) , 3 . 16 938

56 689 ) . KPD . 72 043 (55 024) , D .V . 20 962 ( 24 810) , St .P . 6374
5943) , W.P . 18 810 (16 317) , N .S . 39 123 (3655), K.V. 3894.

Delsenkirchen -Buer : S . 23 895 ( 30 970) , DRV . 10 614 (8549) ,
. 40 418 ( 35 229) , KPD . 45 530 ( 38 614) , DV . 14 896 ( 16 210) ,
ä .P . 1770 (3256) , W .P . 6311 (11 192) , N .S . 17799 (1471) , K .V.

Duisburg : S . 34 555 (32 679) , DNV . 12 570 ( 16 393 ) , 3 . 47 123
(31 242) . KPD . 57 581 ( 21 813) , D .V . 10 431 ( 14 543) , St .P . 3157
(4212) , W.P . 8449 (4679) . N.S . 41 105 (2287) , K .V. 1179/

Recklinghousen-Stadt : S . 5898 (7781) . DNV . 3204 (3407) , 3 .
11 511 ( 10642) . KPD . 10 299 (7307) , D .V . 1780 ( 2347) . St .P .
382 , WP . 2149 ( 3533) , NS . 4177 ( 433) .

Dortmund : S . 84 843 (101 975) . DRV . 11 642 (14 945 ) . Z . 51905
(47 860) , KPD . 80 544 (33 600) . D .V . 25 833 (36 325) , W.P . 5056
(6415) . N .S . 249J4 (1945). K .V. 2712 .

stern nachmittag Mar Hölz. Am Abend begab er stch dann mit seü>

Anhängern auf Lastkraftwagen nach Bad Elster und Markneukiicĥ •

Kur » vor dem Ort wurde der Trupp jedoch von einem PolireikaP
mando angehalten und es wurde Hölz eröffnet , dast er »war alle

nach Markneukirchen kommen dürfe , die Mannschaft aber
bleiben müsse . Da Hölz dies ablehnte , zog er es vor , nach
stein zurückzukehren .

Im Freistaat Sachsen rechnet man mit einer stärkeren Beteilisu '
^

als bei der letzten Landtagswahl . Wegen des Andranges muhten v>

. fach Notwahlstellen ausgestellt werden.
Die Strahen der Städte des Essener Industriegebietes boten ^

allgemeinen das übliche sonntägliche Bild . Zu grösteren 3 ®ji*e

fällen ist es nirgends gekommen . Die Wahlbeteiligung im Münst
land war besonders rege und erreichte bis zum Nachmittag e*

80 Prozent . ; 0
Auch im Norden und Nordwesten des Reiches ist der Wablio""

bisher abermals ruhig verlaufen . In Mecklenburg-Schwerin ®

rieten gestern abend noch in Enoien Reichsbannerleute und ^
nalsozialiften aneinander . Die Gegner stachen mit Mesiern 11

schlugen mit Stuhlbeinen aufeinander ein , wobei fünf Reichsbann ^
leute leicht und einer durch einen Stich in den Kovf schwer ve»

wurde . Auch ein Nationalsozialist wurde verletzt.
In Königsberg ist der Wablsonntag in völliger Rübe varlauî

Die Beteiligung war in den Hauvtwahlstunden sehr rege, und ^
batte den Eindruck, dast diesmal auch ein grober Prozentsatz
Nichtwähler zur Urne gegangen ist . .^ j,

In Breslau wurde gestern in den späten Abendstunden ein
nalbeamter , der zum Schutze eines überfallenen Passanten eins«
von Kommunisten schwer verletzt. «{t

Ebenso ist im oberschlefische» Jndusttiegebiet der Wabltag b>^
ohne Zwischenfall verlaufen . Lediglich in Ovveln kam es i" ,
Nacht »um Sonntag zu Zusammenstöhen zwischen Polizei und "

#
munisten . Die Beamten wurden mit Steinen beworfen und nt»“

schließlich zur Pistole greifen . „
In Bayern scheint der Wahltag nach den bisher vorliegen̂

Meldungen ebenfalls ruhig verlaufen zu sein . In München '
^

die Wahlbeteiligung schon frühmorgens lehr rege ein . Man 0j5 yjt
dab die der letzten Reichstags -wahl überschritten wird . Au«

Provinz meldet grobe Wahlfreudigkeit . ^

Sie
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Hamborn : S . 8634 (10 764) , DRV . 2698 (3556) , 3 - ^
(10 327) , KPD . 22 205 (19 631) , D .V . 1977 (2606) , St .P -
W .P . 2158 (2647) , N .S . 8380 (623) , K .V . 242 . 1)( ft C

Aachen : 21 325 (20 502) , DNB. 2382 (5211) , 3 . 14 657
KPD . 8643 (4797) , St .P . 9797 ( 13 768 ) , W .P . 2679 (3049) . • ' i *

23 052 (2207) , K .V . 700. 3 . / T -f
Müllheim (Ruhr) : S . 12 525 (15 055) , DNV. 7095 (90*4)3i 22 ^ f

11439 (5558) , KPD . 12 687 (8177 ) , D .V . 3638 (87961 , St .P - i

(4386) , W.P . 2553 (3676 ) , N .S . 16 219 (461) , K .V . 469 . ^
Essen-Stadt : S . 50 361 (59 485) , DNV . 13 962 (27 7441 , 3 . ^ M Q

(95 347 ) , KPD . 88 803 ( 66 527) , D .V . 13 693 (20 506) , St .P - §.
(7761) , W .P . 16 021 (18 447) , N .S . 42 434 (10654) . M

Augsburg: S . 25 873 (31268) , DNV . 3794 (6108) , 3. L '

(4816) . D .V . 973 (2358) , St .P . 3362 (2689) , W .P . 3217
Bayr .V . 30 442 (24 993) , N .S . 11806 (5900 ) , K .V . 1765.

München: S . 113 587 (112 514) , DNV . 9387 (33 297) ,
40156 (29 495) , D .V . 5643 (18 824) , St .P . 9086 (12118) )^ '.
9005 (11699) , Bayr .V . 90 725 (79 725) , NS . 86 606
K .V . 24 396 . „^ 1,

Kaiserslautern . S . 4105 ( 10 133) , DN . 66 ( 495) ; 3 . 4036 ^ ' zzS
KPD . 2136 ( 23281 , DV . 799 ( 4045 ) , DSt . 202 ( 1886) , 2% z«
(3489) , NS . 3754 (1060) , Chr .NBP . 574 (15) , KV . 71 , Ebr «^ '

(360 ) . ^
Nürnberg . S . 96 540 ( 96 072 ) , DNV . 6009 ( 26 060 ) , KPD . / ".zgl.

( 15123) , DV .4090 (6337) , DSt . 6749 (11792) , WP . 16 606 l " '

Bayr .VP . 120 510 (90 344) , NS . 62 202 ( 23 834) . - j),
Pirmasens . S . 4150 ( 4857 ) . DN . 301 ( 1334) , 3 . 3037

KPD . 5329 (4240) , DV . 1714 ( 3792) , DSt . 347 ( 879) , DP '

(512 ) , NS . 9616 ( 3099 ) , Ebr .NB . 11 (7 ) , KV . 52. . ^ I>
Main, . S . 25 393 (22 729) , DN . 1302 (1541) , 3 . 15 734 A ^ 1

KPD . 9274 ( 2524) DVP . 2909 ( 5449) DSt . 8327 (6340) DP - i
(534 ) NS . 12110 (412) . , ^ ft »

Franken «»! ( Pfalz . S^ 4868 ( 5535 ) , DM 84 ( 1J6) , _3 .J4S7 ^ ?i0 ^ (

KPD . 1773 ( 1104) , DV . 1295 ( 1984) , DSt . 525 (738) .
(469) , NS . 1473 (327) . Ebr .NB . 88. KV . 67.

Koblenz-Stadt . S . 3785 ( 4551) . DN . 1558 ( 2061 ) . 3 - ,}fl#
(9371 ) , KPD . 2894 ( 1611) , DV . 2038 ( 2638) , DSt . 111 » 11

WP . 1042 (1020) , NS . 9043 (2728) . j
Halle 0. d. S . S . 15 658 ( 16 943) , DN . 14 655 ( 23454) , 3-

(2125 ) , KPD . 32 424 (31598) , DV . 10 250 (19 702) , D--' - ,
(4206 ) , WP . 7092 (4071) , NS . 31 786 ( 2814 ) . 7$ I

Hamburg . S . 160 972 ( 238 833 ) , DN . 20 607 ( 82 061V ^ 'j3 ^ :

(15 303) , KPD . 89 629 (112 636) , DV . 47 013 (85 823) . Sw1«,
(76 439 ) , WP . 11099 ( 15 688) , NS . 94 575 ( 17 198) , Ehl -A^ '

(827 ) ; ä 93 . 14111. j, jjfü
Dresden . S 135 046 ( 144 104) , DN . 22 339 ( 52 0061.

( 4900 ) , KPD . 56 278 ( 42 642) , DV . 31 566 ( 50 357)
(28 138) , WP . 21495 ( 16 697) , NS . 73 675 (8224 ) ,
(623 ) , KV . 6322 .

Dev Eindruck in Frankreich
Paris , 15 . Sevt . (Funkdienst.) . Der Eindruck der

wählen in Frankreich kann nur als n i e d e r fschmettern »
rovbe » - " » ' dPnet werden. Selbst die schlimmsten Katastrovor » «" ftev

die besten Gesinnungsgenossen von Hitler , haben vor dem
— „ . . . . . - . 1. 9 jirfeiu 1'

er

h °Na

"aiia
"der

starken Zuwachs der faschistischen Stimme » die Svrache f«tu "

Die Jnformationsvresse gibt ihrem Entsetzen über de» hwT
Hitler » in sachlich ruhigem Tone Ausdruck . Niemals ba»« "

tyf’ h ü

wartet , dast selbst die schlimmsten Befürchtungen Hinsicht' "^ ^
nationalsozialistischen Sieges weit übertroffen werden ~ a

Journal fragt nach diesem Siege der Partei » e * JPjjr i fL
chens , der Plünderung , de» Mordes und des v '

kriegs , die mit ihrer Kampagne das deutsche Volk
was geschehen solle . Werde man wieder das deutliche
Maschinengewehre hören ? Der Matin tröstet sich mit der w- , fit ^
dast die SPD und das Zentrum sich gut gehalten bLtte» pA
daher , wenn nur «in Funke politischen Sinnes oorbauden \

Notwendigkeit der « rohen Koalition ausdränge . Weit r» f # .1.?% -
dic Linkspresse die Lage an . Das Oeuvre erklärt , dast 0
lers . so grob er auch sei, praktisch keine besondere ®<»*u “

jjf int
'

Der sozialistische Populaire betont vor allem , dast 1>tr ,
nings gegen die Sozialdemokraten kläglich gescheitert lei . $
Brüning die Deutschnationalen schlagen können , a®er

* f*' # Jii ■
könne er nicht froh werden, denn an die Stelle Hugenbe ^
Hitler getreten . Aus jeden Fall aber könne die deutsche ^ V .

niemals weder ohne noch gegen die Sozialdemokratie ttß
# |J(j Ki Aj

da die Macht des Proletariats ungebrochen sei, kö««e - «^ »'
7-

- . w — » jn . i . . . - 2KND G- fjlK ;&ni vir zuuiiji vrv uiiHKutuujv» r
mand wagen , eine Diktatur einzurichten. Die SPD b»

, -gde^ :
nur die Angriffe der Reaktion glänzend abgeschlagen ,

habe die Republik gerettet und damit dem Friede » «tw*1*

errungeu .
1?
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Vas Wahlergebnis
ken-

vus öen basischen Amtsbezirken
r, ? in Klammern beigefügten Zahlen sind die Ziffern der
A ' tagswabl vom 20. Mai 1928. Bei der „Einheitsliste Deutsche

U»S ^ rvartei und Deutsche Staatsvartei " sind in Klammern die
>' *I° für deutsche Volkspartei und Demokraten zusammen -

. ^ »bezirk Adelsbeim : S . 736 (771) , D .N .B . 264 ( 1003) , Z .
h- n ' K (3443) . K .P .D . 124 >1591 , St .P . 332 (520) . R .P . 41 ( 21 ) .
stcr

- 'K - 1914 (722) , B .P . 575 (716) , V .P . 30 (61 ) , D .B . 21 ( 76 ) ,
E .B , 972 , % 3, S . lt E,P . 7.

,7 « sberirk Brette « : S . 2480 (2183) , D .N .T . 1212 (3368) , Z .
K il343 ) , K .P .D . 411 (297) , St .P . 731 ( 1360) , R .P . 111 ( 91 ) .
>§• 3940 (264) , B .P . 442 ( 115) , V .P . 26 (106 ) , D .B . 25 ( 98) ,
5 36 , E .B . 1245 , P . 2, S . u . G .P . 2.
M »be,irk Stockach : S . 619 (608 ) , DND . 227 ( 303) , 3 . 4086

KPD . 1014 (424), St . P . 1909 (1391) . R .P . 57 (19) ,
A ^26 (27) . B .P . 196 (91 ) , B .P . 369 (520) , D .B . 29 (31 ) .

15, E .B . 46 , P . 4. 6 . u .G .P . 7.
^
"» tsbezirk Buchen : S . 518 (726) , DRV . 566 ( 711) , Z . 9114
C > KPD . 373 ( 177) , St .P . 348 (451) , R .P . 49 (21 ) , 31 .6 . 1403

V .P . 160 (819) , V .P . 102 (119) , D .B . 41 (132) , K .B . 35,

tffJ

lti*
„nt
net*
!-«<

ifen-
m- "
w1

V *bt *trl Emmendingen : S . 4604 (3377) , DNV . 1249 (2837) ,
ft 0®? (7702) , KPD . 771 (378) , St .P . 3048 ( 845) . R .P . 220 (64 ) .
L' 229 (64) . N .S . 5353 (422) , B .P . 700 ( 176) , V .P . 123 (621 ) ,re . 452, K .B . 42, E .V . 2726 , P . 5, S . u . E P . 7.

180 , P . 2 .

Mberirk Staufen : S . 1389. ( 1079) , DRV . 222 (317) , Z . 6119
M , KPD . 199 (106) , St .P . 627 (748) , R .P . 168 (117) , N .S .
k (36 ) , B .P . 143 (71 ) , V .P . 49 (62) , D .B . 61 (74 ) , K .V . 46,S : ! <8, P - 2 , S . u . G .P . 1 .
Mtsbezirk Wertheim : <5 . 633 (781) , DRV . 490 ( 1534) , Z .

(2502) , KPD . 189 ( 156) , St .P . 280 (600) , R .P . 56 (8 ) ,
3030 (1231) , B .P . 260 (111 ) , V .P . 55 ( 106) , D .B . 13 (43 ) .

LZ7 . E .V . 1143. P . 3. S . u . G .P , 4.
^ tsbrzjrk Mosbach : S . 1927 (1893) , DRV . 576 ( 1896) , Z .
? fßftQn ') ß 'SRTN coo lAnG \ C + ft? . irvcn ft? ft? « nn /•c <n

itzie"

nl^
l«*te _ ^
# 13 (6890) , KPD . 823 (479) , St .H .> 1050 (1953) , RP ? 200

'
(631

ff 4498 (2079) , B .P . 508 (273) , V .B . 118 (220) , D .B . 39 (114) ,>^ 70 , E .B . 2140 , P . 1 , S . u . G .P . 9.
§ 4;«b« ,irk Ettlingen : S . 3423 (3389) , DRV . 433 ( 695) , Z .

3886 (3763) , DRV . 459 (1514) , Z .
St .P . 1224 (2437) , R .P . 182

t (5459) , KPD . 1582 (660) , St .P . 636 (992), R .P . 540 (688) ,
^ .2283 (227) , B .P . 30 (42) , V .P . 64 ( 120) , D .B . 8 ( 15 ) , K .V .
WS . 515 , P . 3, S . u . G .P . 6.
^ tsbezirl Weinheim : S . 388>

* 0 , ^ <2382) , KPD . 2688 ( 1792) ,2
|

J
g, E ?) . N .S . 4424 ( 13221 . NB 4f

^ sberirk Pforzheim : S . 16 822 (13 277) , DRV . 3588 ( 7347),
^ 532 (36671 KPD . 6902 (3962) . St .P . 8062 ( 9962) , R .P .

21"' & J3338 ) , N .S . 11828 (1234) , B .P . 280 (117) , V .P . 1301
. tz4) . D .B . 48 (68) . K .V . 411 , EP . 5394 , P . 8 . H . u . G .P . 72 .

M ^ »»bezirk Müllheim : S . 1279 (1212) , DRV . 293 (818) ,. Z.
(gl" ? (1745) . KPD . 471 (255) , St .P . 1W6 ( 1337) , R .P . 204 ( 1118) ,

F 3017 (59) . B .P . 380 ( 103) , V .P . 33 (112) , D .B . 46 (« ) ,
nrf ! L. 3Z . E.V. 835 , P . 2. S . u . E .P . 3.
Lz ), Nt - berirk Kehl : S . 2892 (2304) , DRV . 232 (685) . Z . 714F g'- KPD . 992 (987) , St .P . 1304 (2570) , R .P . 356 (523) , N .S .

f ft(1285) , B .P . 184 (233), V .P . 37 (56) , D .B . 20 ( 855) , K .V .FI «i W3 . 1481. P . 5, H . « . G .P . 11 .
Ukberirk Meßkirch : S . 393 (338) , DRV . 97 (112) , 3 . 3937
«7) . KPD . 162 (62) , StP . 773 (580) , R .P . 27 ( 12 ) . N .S . 407
W V .P . 713 (1438) , V .P . 92 (194>, D .P . 47 (22) , K .V . 15 ,

‘$ 9j u . äi .P . 4.
tẑ tsbrzirk Sinsheim : S . 2798 (2253) , DNV . 762 (5309) , Z.

L- Z (3192) . KPD . 724 (479) , St .P . 1795 (2442) , R .P . 129 (11 ) .
nj: fe 6660 <E9 ) , B .P . 1593 (184) , V .P . 169 (314) , D .B . 82

0 $ ss
>> KP . 103, E .B . 2775, P . 3, S . u . E .P . 6 .^ M »dr,irk Oberkirch : S . 618 (644) , DNV . 155 ( 172) , Z . 4153

A » . KPD . 214 (174) , St .P . 419 (67) , R .P . 743 ( 38 ) . N .S .
M ? rv ) . B .P . 26 (25) . V .P . 26 (731 , D .B . 9 (15 ) , K .V . 15.
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It und Kommunisten , sondern sämtliche Parteien

losschlugen , in Baden ausgezeichnet gehalten . Die
ft « !, « ozialdemokratie bat die Sckiart - wettgemacht , die sie bei

: hatte , llmbrandet von
, £«t bn oer ycis oer oaoiicyen Sozialdemokratie unent »

J §0ji
'J " ' e arbeitenden Volksmassen Badens , soweit sie sich um
Demokratie scharen , haben sich nicht wie da

’ tj, . ®Hen und wußten , was auf dem Spiele steht .
der

das Bürgertum
Während sich

• i ^ n
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\ des schweren Wahlkampfes gebührt daher der au
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en ist - in t<er Sozialdemokratie fe st ver -
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1, mit Recht in ihr den einzigen und stärksten Schutzwall

ji ^ i °n und für eine freiheitliche und soziale Entwicklung
J es „ des Erfolges der Sozialdemokratie in Baden

'>N aTr
ntt^ l kopfscheu machen , wenn aufgelchcuchte Spießbürger ,

1 6t»ia -e
.me’ ncn vermischte Nachrichten wichtiger sind als voli-

*1^ ,1
von größtem Ausmaß , de: Zahrmarktsmusik der

zum Opfer fielen . Dieser Streusand kommt immer in

unruhigen Zeit ^ r an die Oberfläche , um ebenso schnell wieder weg¬
zufliegen . Wir erinnern daran , wie schnell sich bei der Reichs -
tagswahl von 1920 die Deutschnationalen auf 113554
Stimmen aufblähten , um dann bei jeder Wahl dezimiert zu wer¬
den , bis sie heute init ihrem Latein in Baden zu Ende sind. Die
Nationalsozialisten sind die rechtskräftigen Erbnachfolger der
Deutschnationalen . Ihr bunt zusammengewürfelter Haufen ist kein
Stützpunkt praktischer Politik . Stolz und aufrecht gebt jedoch die
Arbeiterschaft ihren Weg weiter . Sie bat unter schwersten Ver¬
hältnissen nicht nur ihre bisherigen drei Mandate gehalten ,
sondern kann sogar einen Stimmenzuwachs verzeichnen . Daher wird
würrtembergische Sozialdemokratie durch Zuhilfe¬
nahme des Ueberschusses der badischen Sozialdemokratie , mit der
sie Listenverbindung einging , statt 4 jetzt 5 Mandate erbalten Die
Sozialdemokratie wird ihren Weg zur Befreiung der arbeitenden
Klasse und zur Befriedung der Völker fortsehen , allen Verleum¬
dungen zum Trotz . Und im Zeichen der völkerbeireienden Sozial¬
demokratie wird die Arbeiterschaft trotz alledem »um Siege ge¬
langen .

*

Dermaleinst war das badische Bürgertum stolz adraus ,
feine Heimat als das , M u st e r l 8 n d l e" berühmt zu sehen . Wie
immer man auch das Rdlultat der gestrigen Reichstagswahlen für
Boden beurteilen möge , das eine steht fest, daß das badische Bürger¬
tum keinen Anlaß gegeben hat , Baden fürderhin eine besondere Aus¬
zeichnung angedeihen zu lassen . Scharenweise ist das badische Bür¬
gertum den Rattenfängermelodien der Hakenkreuz¬
te r ins Garn gegangen . Die nationalsozialistische Hetze hat im
Kleinbürgertum , das in Baden mehr als im industriellen Nord¬
westen und Norden eine besondere Rolle spielt , ihre volle Schuldig¬
keit getan . Die furchtbare Wirtschaftskrise in Verbindung
mit der Grenzlandnot , die auf Baden besonders drückt , hat
dem badischen Bürgertum den Sinn für voliti '

che Notwendigkeiten
geraubt . Allerdings kommen dabei noch verschiedene Helfers¬
helfer für diese Entwicklung in Frage . Die Ritter vom Haken¬
kreuz können der Badischen Dresse eine Ebren . - r ' und ? rer ^
leihen als Dank für die treuen Dienste , die sie ihnen als freiwillige

Hilfskraft geleistet hat . Die Haltung der Badischen Presse in den
letzten Monaten mußte zweifellos verheerend in den Kreisen
des Bürgertums wirken und sie hat es getan . Die Verrreter der
bürgerlichen Parteien mögen sich daher gemeinsam mit den Natio¬
nalsozialisten , wenn auch im anderen Sinne , besonders für den Gang
der Dinge bei der Badischen Presse „bedanken "

. Allerdings muß in
diesem Zusammenhang auch die sonstige volksvartailiche Presse
genannt werden und nicht minder auch die „große demokratische
Presie Badens "

, deren Parteien bei den Wahlen ihre Quittung
für ihre Schlavvschwanzigkeit gegenüber den National¬
sozialisten erhalten . Die Deutschnationalen sind völlig aus
dem Felde liegen geblieben . Das Zentrum dagegen , das ebenso
lehr wie wir einen scharfen Kamvs gegen die Nationalsozialisten
führte , konnte seine bisherige Mandatszahl behaupten und dabei
ebenso wie die Sozialdemokratie einen Stimmengewinn verzeichnen .

Die Verteilung der Mandate zeigt die badische Sozial¬
demokratie mit 3 Reichstags sitzen gleich dem bis¬
herigen Stand von 3 Sitzen . Das Zentrum behält mit 5 S i tz e n
seinen alten Bestand . Dagegen erweitern die K o m m u n i st e n
durch Listenverbindung Mit Württemberg ihren einen Sitz auf 2 .
Grobgemacht druch die Partei der bisherigen Nichtwähler
ziehen die Nationalsozialisten mit 3 Mandaten in den
Reichstag . Auf den Krücken der Listenverbindung vermag
die Einheitsliste der Deutschen Dolksvartei und Staatspartei
gerade noch die zwki Sitze der Reichsminister Eurtius und Dietrich
zu retten und durch Listenverbindung gelingt es auch dem Evan¬
gelischen Volksdienst einen Sitz zu erhalten , während die
übrigen Parteien , darunter auch die Wirtschaftsvarteien als Split¬
terparteien leer ausgehen . Die Deutschnationale Partei
fällt aus . Die badischen Hugenberger erhalten ihr « Quittung von
den Hakenkrcuzlern . Herr Hanemann kann im Reichstag seine
Koffer packen, wie es Herr Oberkirchenrat Mayer im vorigen Jzhr
bereits im Landtag getan .

Legt man für die Zusammensetzung des Badischen Landtages die
Ergebnisie der gestrigen Reichstagswahlen zugrunde , so ergibt sich
folgendes Bild : ( auf 10 0.00 Stimmen kommt bekanntlich ein Abge¬
ordneter ) Sozialdemokraten 21 Sitze , Deutschnationale 3 . Zentrum
35, Kommunisten 11, Demokraten und Volkspartei 11 , Wirtschafts -
Partei 3, Nationalsozialisten 22, Badische Bauernpartei 1 , Volks -
rechtsaartei 1 , Evang . Bolksdienst 5 . Der Landtag würde darnach
113 Abgeordnete zählen .

Wenn wir di« Stimmergebnisse im einzelnen kurz be-
'

trachten , so bestätigen sie unsere Darlegungen über die F e st i g -
keit der Sozialdemokratie , die 210547 Stimmen er¬
hielt gegenüber 204 307 bei den letzten Reichstagswahlen 1928 und
187 087 bei den Landtagswahlen 1929 . Ditzses gute Ergebnis der
badischen Sozialdemokratie wird noch unterstrichen , wenn man sich
erinnert, . daß wir bei ähnlich schlechter Konjunktur bei den Reichs¬
tagswahlen vom 6. Juni 1920 nur 142 801 Stimmen erhielten ,
denen dann ein fortgesetzter Aufstieg — 198 593 am 7 . Dezember
1924, 204 343 am 20. Mai 1928 ; 210 547 jetzt — folgte . Das
Zentrum marschiert mit 351838 Stimmen auf , gegenüber 343 619
bei den vorjährigen Landtagswablen und 297 822 bei den Reichs¬
tagswahle « 1928. Die Kommunisten konnten ihre Etimmen -
zahl von 66 868 im Fahre 1928 diesmal auf 112 852 steigern , wäh¬
rend die Deutschnationalen immer mehr zusammensinken ,
die 1928 noch geretteten 73 901 Stimmen diesmal auf den Rest
von 32 746 Stimmchen reduzierten . Die Einheitsliste der
Volkspartei und Staatsvartei brachte zusammen nur 114 693
Stimmen auf , während die aus dem bürgerlichen Streusand ge¬
spickten Nationalsozialisten von 26336 bei" den letzten
Reichstagswahlen auf 226 600 aufquollen .

Die entscheidende Beeinflussung dieser Wahl er¬
folgte durch die Wirtschaftskrise , die fast alle Schichten der
Bevölkerung in ihr Bereich zieht und damit in gleicher Weise wie
auf das Wirtschaftsleben auch auf das soziale Leben wirkt . Wir
kennen die furchtbare Geißel der Arbeitslosigkeit und wissen , wie
verwüstend sie aus das Leben der betroffenen Arbeiterschaft und
Angestelltenschaft

'
wirkt . Wir wissen , wie die Arbeitslosigkeit

insbesondere auf die Jugend zerrüttend wirkt , wie sie diese
neben pädagogischen Ursachen allgemein und menschlich bei nicht
genügender Festigung in ein Fahrwasser treibt , das ernsteste Ge¬
fahren für die Zukunft aufwirft . Es wäre jedoch eine einseitige
Darstellung , wenn man in diesem Zusammenhang nicht darauf
binwiese , wie die Wirtschaftskrise vor allem auf einen Teil der
Geschäftswelt der Handwerkskreise zurückwirkt,,die
in immer zunehmenderem Maße ein Opfer fortschreitender Tech¬
nik und Wirtschaftsrationalifierung werden . Während jedoch die
Arbeiterschaft durch den — von den Gegnern so sehr ver¬
lästerten — Marxismus , der für uns ganz und gar kein
Dogma , jedoch ein wirtschaftsvolitisches Lebrsystem fruchtbarster
Art ist , einen Führer bat . der uns durch den S o z i a l i s -
mus den Weg zeigt , fortgeschritten « Oekonomie und Technik zu
einem Quell des Segens und des Reichstums für alle Menschen
zu machen , ist diese Erkenntnis nicht bei den anderen Kategorien -
des Wirtschaftslebens eingezogen . Di « Jugend , vielleicht allzu¬
sehr führerlos geblieben , wird zusehends in Verbindung mit der
Arbeitslosigkeit ein Opfer gewissenloser politischer Verführer ,
die ihnen „romantisches " Kriegsspiel als „Politik " an -
vreisen , die kleine Geschäfts - und Handwerkswelt je¬
doch, die mit der Bauernschaft zusammen in Baden eine poli¬
tisch starke Bedeutung hat , verfällt in Verzweiflungs st im¬
mun g allzu sehr dem Rauschgift , welche die falschen Propheten
eines Hitlerschen 3 . Reiches nun den Kleinbürgern als
Narkose Vorhalten . Diese Kleinbürgcrkreise , die sich bis dato über¬
haupt nicht für Politik interessierten , werden die willigsten und
zur Ausbeutung am meisten geeigneten Objekte Hitlerscher Schlag -
wortvolitik , die bedenkenlos den Himmel auf Erden ver¬
spricht , derweil sie am liebsten das ganze Volk in eine Kaserne
verwandelte .

'
Möge das badische Bürgertum nicht zu spät

erkennen , welches Unheil es ausgeübt bat , indem es sich »um
willigen Spielzeug hemmungsloser Agitationspolitik machen ließ .

Abschließend seien noch einige Besonderheiten des Resultats in
unserem Verbreitungsgebiet vermerkt . Es zeigte sich, daß da , wo
unsere Organisation gut und der Volksfreund verbrei¬
tet ist , wir trotz allem gut abschnitten , während an Orten mit
schlechter Organisation und ungenügender Presseverbreitung —
wir wollen es unterlassen , diese anzuprangern — das Resultat
entsprechend war . Zahlreiche Orte haben ausgezeichnet abgeschnit -
ten . Andere haben , wie z . B . Ottenau , Gaggenau usf ., trotz guter
Organisation und fleißiger Arbeit infolge der furchtbaren Wirt¬
schaftskrise nicht den verdienten Erfolg gehabt . Trotz skrupel¬
loser Gegenagitation haben sich ». B . Erötzingen , Oestrlngen usf .
gut gehalten ; das gleiche gilt für Rotenfels u . a ., trotz schlechter
wirtschaftlicher Lage . Langensteinbach und Teutschneureut sind ein
Beispiel dafür , was ruhige Agitation und planmäßig « Arbeit ver¬
mag . Als Beispiel guten Erfolges seien unter vielen Weingarten ,
Forchheim , Menzingen genannt . Die übrigen Orte , deren gute
Arbeit Anerkennung verdient , seien mit rührendem Gesamtlob
bedacht . Wenn selbst di« Badische Press « überschreiben muß :
„Sozialdemokraten und Zentrum stark behaup¬
tet "

, so bedarf es keiner weiteren Seworkehrung de» Erfolges
der Sozialdemokratie . Umso mehr verdient jedoch vermerkt zu
werden , was die Badische Presse über die bürgerlichen Parteien" " d Ire ihnen von den Nationalsozialisten zugefügte Niederlage
schreibt : „Jahrelang haben die bürgerlichen Parteien ruhig zu-
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gesehen , wie die nationalsozialistische Pronaganda
in die Massen bineingetragen wurde/ ' Die Badische Presse hat
nach dem , was wir bereits zuvor iestgcstellt hatten , alle Ursache,
sich selbst in diese Kategorie cinzurerleiben . Uns ober ist Lies ein
Gradmesser, wie cs mit den bürgerlichen Parteien bestellt ist ,
deren Lendenlahmheit die Ursache ihres Verfalls ist , während
demjenigen , der volitische Kraft mit politische m Ur¬
teil vaart , die Zukunft gehört . Wie weit es bei den aufge¬
blähten Nationalsozialisten hinsichtlich der Urteilsfähigkeit grober
volitischer Situationen steht , das haben wir bereits genügsam
gesehen und werden auch schnell diejenigen erkennen, die ihnen
beute scharenweise nachlaufen. Maxime der Sozialdemo¬
kratie war jedoch von jeher und wird es sein , volitische
Willenskraft und politisches Urteil zusammen¬
fassend in den Dienst dos Polkswobls zum Kamvfe gegen
reaktionäre und kapitalistische Mächte zu stellen . Und in diesem
Sinne . des Kampfes für das wahrhafte Bolkswokl
gehört uns die Zukunft.

Einzelergebniste
aus unserem verbreilungsbezirk
Seidelsheim . S . 303 , DNV . 46, Z . 74 , KPD . 85, St .P . 85, RP . 28 ,

NS . 403 , BP . 128, BP . 6, DB . 8, KV . 3 EV . 104.
Berghauken. S . 375 , DNV . 23. Z . 17 . KPD . 268 , St .P . 38, RP . 3,

NS . 305, BP . 7 . VP . 5. KV. 1 , E .V . 148.
Kleinfteinbach. S . 140, . DRV . 109, Z . 2 . KPD . 175, St .P . 11 .

RP . 2 . NS . 60 , BP . 1 . VP . 1 , EV .24 .
Neuburgweier . S . 36 . DNV . 1 , Z. 120, KPD . 80, St .P . 3 , RP . 5 ,

m 2 .NS . 60 , BP . 2, DP . 1, DB . 1 , KL. . - .
Bischweier. S . 162, DNV . 5, Z . 172, KPD . 8 , St .P . 3 , RP . 6.

NS . 26, VP . 6 . P . 1 .
, Palmbach . S . 58. DNV . 22. KPD . 4 . St .P . 8, RP . 1 . NS . 88 .

EV . 17 .
Hohenwettersbach. S . 135, DNV . 11 . Z . 20 . KPD . 26. St .P . 8 .

RS . 104, BP . 2. VP . 1 , DB . 1 . KV . 2 . ED . 31 .
Svielberg . S . 191 , DNV . 61 . KPD . 17 . St .P . 22 , RP . 3 , NS . 87 .

KD . 2 . EV . 55.
Graben . S . 221 , DNV . 263 , Z . 7, KPD . 31 . St .P . 245 , RP . 17 .

NS . 121 , BP . 28 . VP . 1 , ED . 73.
Linkenheim. S - 185, DNV . 81 . Z . 3 , KPD . 211, St .P . 31 . RP . 8 .

NS . 288 . BP . 7 . DP . 6 . KV . 3. EV . 104, P 1 .
Bruchhausen. S . 104, DNV . 3 , 3 . 186, KPD . 41 , St .P . 5 , RP . 3.

NS . 21 . H .u .uEP . 1 .
Obergrombach. S . 100 , DNV . 4 . 3 . 294 . KPD . 5 . St .P . 7, NS . 68

BP . 2 . VP . 2. DB . 2.
Eggenstein. S . 270 , DNV . 37 , Z . 10 . KPD . 45, St .P . 40 . RP . 6,

NS . 585, BP . 3, NP . 1 . KV. 8. EV . 59.
Huttenheim . S - 94. DNV . 3 , Z . 417 , KPD . 22. St .P . 7 . RP . 3 .

NS . 37. BP . 2. KV . 1 . EV . 1 .
Berghaupten . S . 213 . DNV . 2 , Z . 234, KPD . 8 , St .P . 9 . RP . 13 .

NS . 163. VP . 9 , EV . 2 .
Schluttenbach. S . 32 . Z . 51 , KPD . 7 . St .P . 1 . NS . 2 .
Wössingen . S . 313 , DNV . 47 . Z . 3 , KPD . 39 . St .P . 13 . RP . 13 .

NS . 309 , BP . 88 . VP . 1 . DB . 17 . EV . 71 .
Sandweier . S . 216, DNV . 8 . Z . 479 , KPD . 23 . St .P . 20. RP . 10,

NS . 72. BP . 6. VP . 2 . S . u . GP . 1
Teutschneureut S . 315 , DNV . 203 , Z . 11 . KPD . 132. St .P . 116 ,

RP . 11 , NS . 403 . BP . 1 , VP . 8 , KV . 8 , CD . 57.
Wolfartsweier . S . 142, DNV . 27 . KPD . 25 , St .P . 16 , RP . 1 ,

NS . 74. BP . 21 . VP . 3 . DB . 2 . ED . 70.
Eölsbousen bei Bruchsal. S . 154 , 25 .91 .23 . 19 , L 1 , K .P .D . 1, -

St .P . 4 , RP . 0 , N .S . 83. VP . 21 . DP - 1 . KV . 2 . EV . 88.
Mühlbach Amt Breiten . Wahlber . 701 , obgegeb. 518» S . 154 ,

DNV . 1 . Z . 28 KPD . 20 . St . P . 46, RP . 7, NS . 102, BP .57 , DB .
1 . EV . 99 .

Friedrichstal . S . 169 , DNV . 187, Z . 3 . KPD . 32. St .P . 22 . RP .
6 . NE . 273 , BP . 2 . DB . 2 . KV. 6 . EV . 9« .

Grunwettersbach . S . 299 , DRV . 11 . Z . 1 . KPD . 14 , St .P . 35 .
RP . 4 . NS . 253 , BP . 6 . VB . 3 , DB . 4 , KV. 4 , EV . 49.

Wöschbach. Wahlber . 775 , abgest . 593 . S . 223 , DNV . 10. Z. 217,
KPD . 73. St .P . 4 . NS . 50.

Unteröwisheim . S - 142, DRV . 13 , Z . 2 . KPD . 120, St .P . 43 ,
LP . 3. NS 259 , BP . 3 . DP . 1 . DD . 3 , KV - 3 . « V . 221 , P . 1.

Sulzfeld bei Evvingen . S . 306 , DNV . 12 , Z . 6 , KPD . 177, St .P .
29. RP . 8 . NS . 333 , BP . 28 . VP . 7 . DB . 1 . EV . 71 .

Langensteinbach. S . 260 . DNV . 54 , Z . 7 . KPD -^ 24 , St .P . 30 ,
RP . 8 NS . 445 , BP . 1 . VP . 1 . KV. 1 . EV . 240 . *

Ubstadt bei Bruchsal. S . 63 , DNV . 5 , Z . 276 , KPD . 20, St .P . 11 .
R .P . 9 . NS . 55 , BP . 9 . VP . 1 , DB . 15 . ED . 9 , S .u .E .P . 1 .

Rcichenboch bei Ettlingen Wahlber . 809 , abgest . 654 , 80,59 Proz .
S . 183, DNV . 3 , Z . 423 . KPD . 10, St .P . 12 . RP . 2 . NS . 6 , BP . 1 .

Oestringen bei Bruchsal. S . 237 . DNV . 7, Z . 1059, KPD . 60.
St .P . 43 , RP . 11 . NS . 163, BP . 7 . DP . 4 . DB . 4 , KV . 1 . EV . 2 .
Söllingen . S . 472 , DNV . 72, Z . 15, KPD . 238 , St . P . 73, RP . 3 .
NS , 234 , BP . 37, DP . 9 . DB . 3 , KV . 17 . EV . 134 .

Malsch bei Ettlingen . S . 271 . DNV . 9 , Z . 685 , KPD . 371 , St .P .
29 , RP . 26. NS . 310 , DP . 3 . VP . 3. DB . 4 . KV. 2.

Grötzingen bei Durlach. S . 1100, DNV . 44 , Z . 75 , KPD . 106 ,
St . P . 209 , RP . 11 , NS . 555, BP . 18 . VP . 16 . DB . 3 . KV. 0,EV.
166 . H .u .E .P . 7.

Forchbeim. S . 448 , DNV . 11 . Z . 524 , KPD . 128, St .P . 155. RP .
7 . NS . 42 , BP . 2 , VP . 4 . EV . 3.

Weingarten . S . 777 , DNV . 103. Z . 404 , KPD . 250 , St .P . 95 , RP .
10 . NS . - 157, BP . 20, DP . 11 . DB . 2 , KV . 1 , EV . 266 , P . 1 ,
S .u .E .P . 4 .
Untergrombach. S . 453 , DNV . 4 , Z . 637 , KPD . 35. St .P . 33 . RP .
22. NS . 184 , BP . 1 , VP . 3 . DB . 1 . EV . 2 .

Menzingen . 46 Prozent . S . 71 , DNV . 14 , Z . 14 , KPD . 38 , St .P .
38 . RB . 2 . NS . 165 . BP . 14 , DB . 5 . DB . 4 . EV . 91 .

Blankenloch. S . 284, DNV . 43, Z . 13 . KPD . 68 , St .P . 64 . RP . 5.
NS . 453 , BP . 4 . VP . 5 . KV. 3 . ED . 76.

Horst . S . 166, DNV . 15 , Z , 488 , KPD . 264 , St .P . 28 , RP . 11 .
NS . 300, BP . 6 , VP . 6 . DB . 1 , KV. 1 , EV . 1 . P . 1 , S .u .E .P . 1 .

Zeutern . S . 122. Z . 302 , KPD . 34 , St .P . 15 . RP . 3 , NS . 153,
BV . 1 . VP . 1 , DB . 1 . KV. 2 . EV . 1 , P . 1 .

Untergrombach. S . 453 , DNV . 4 , Z . 637 . KPD . 35 , St .P . 32 , RP .
22 . NS . 184 , BP . 1 , VP . 3, DB . 1 . EV . 2 .

Aue bei Durlach. S . 680 , DNV . 32 . Z . 58 , KPD . 194 , St .P . 90.
RP . 22, NS . 260 . BP . 13. DP . 3 , DB . 1 , EV 244.

Ettlingen S . 1088, DNV . 236 , Z . 1655, KPD . 515 , St .P . 362.
RP . 438 , NS . 774.

Mörsch . S . 440 , DNV . 13 , Z . 482 , KPDi 331 . St . P . 51 , RP . 17 .
NS . 133. BV . 2 . VP . 9 . KV. 2 , EV . 2 . S . u . GP . 1 .

Durlach. S . 3655 . DNV . 231 , Z . 756, KPD . 1340, St .P . 925,
RP . 397 , NS . 2260 , VP . 29 , VP . 44. DB . 4 , KV. 50 , EV . 1017,
P . 1 . S . u . EV . 21 .

Oberweier bei Rastatt . S . 40. DNV . 2 . Z . 193 , KPD . 11 . St .P . 1 ,
RP . 4 , NS . 44 . BP . 1 . S . u . GP . 1 .

Gaggenau . S . 773 , DNV . 33. Z . 530 , KPD . 172, St .P . 191 , RP .
.86 , NS . 546 , BP . 4 , DP . 6 . DB . 2 KD. 3 . EV . 30 , s . u . KP . 6 .

Muagensturm . S . 217 . DNV . 19 . Z . 443 , KPD . 317 , St .P . 29 ,
RP . 19 . NS . 151 . DP . 11 . EV . 5, S . u . EP . 1.

Rastatt . S . 1187 , DNV . 99 , 3 . 1791 , KPD . 918 , St .P . 975 , RP .
635 . NS . 1734 . BP . 5 . VV . 19 , DB . 2 , KD. 2 .

Waldprechtsweier bei Malsch . S . 18, DNV . 5 , Z . 100, KPD . 51 ,
St .P . 1 . RP . 1 . NS . 66 , BP . 1 . VP . 4 , KV. 1 .

Plittersdorf . S . 47 , DNV . 4 , Z . 382 , KPD . 160 , St .P . 26 . RP . 5 ,
Ns . 78 . BP . 2 . VP . 1 .

Elgersweier . S . 174 , DNV . 11 , Z . 192 , KPD . 104 , St .P . 1 .
RP . 9 , NS . 27, DP . 25 .

Kuvvenheim bei Rastatt . S . 425 , DRV . 16 , 3 . 750 , KPD . 32 ,
St .P . 48 . RP . 36 , NS . 53 , BP . 4 , DP . 3 . DB . 1 , KV. 1 . EV . 1 .

Ottenau . S . 376 . DNV . 6 Z . 333 . KPD . 175 St .P . 29 , RP . 19 ,
NS . 70 . BV . 1 . KV. 4 §>. u . GP . 4.

Selbach «Murgtal ) . S . 100 . 3 . 152 . KPD . 11 . St .P . 1 , NS . 52 .
Rotenfels ( Murgtal ) . « . 317 . DNV . 40 , 3 . 479, KVD . 98 . St .P .

35 RP . 64, NS , 117, BP . 1 , VP . 2, KD. 4, EV . 4 , H . u . CP . 5.
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Ruhiger Verlauf des Wahltages in Karlsruhe — Wahlbe teiligung 77,74 Prozent — Stimmenzuwachs der
bcmofraüc — Anschwellen der Hitlerfront — Gewinn der KPD und des Zentrums — Zerbröckelung der alten "

gerlichen Parteien mit Ausnahme des Zentrums

Die Sozialdemokratie bat sich nicht nur behauptet in der Landes¬
hauptstadt . iondern die rote Front wurde noch verstärkt Es sind
1190 Stimmen, ' die gewonnen wurden gegenüber der Reichstagswabl
1923, alio eine Zunahme , die besonders beachtenswert ist.
wenn man bedenkt , in welch ungeheurem Trommelfeuer die Sozial¬
demokratie stand.. Die Sozialdemokratie hat sich mithin auhcr -
ordentlich gut geschlagen . Die Gegner der Sozialdemokratie
waren bekanntlich nicht wählerisch in ihren Kampfmitteln gegen die
Sozialdemokratie , besonders die beiden Extremen , die Nazi und
ihre Geistesbrüdcr , die K o m m u n i st e n führten den Kampf -in der
gemeinsten Welfe und an Niedertracht nicht zu überbietcnder Art .
Aber auch das Zentrum bediente sich oft Mittel , die fernab von
ritterlicher Kamvfesart sind . Wenn daher unter Würdigung all
dieser Umstände die Sozialdemokratie noch Stimmenzuwachs erhielt ,
io muh mau konstatieren, dah unsere Partei einfach glänzend
aus dem Wahlkampf bcrvörgegangen ist. Der Kampf war dielesmal
ein geradezu abscheulicher und unseren Funktionären gebührt alle
Anerkennung für ihr tapferes Aushalten .

f

Wenn man das Ergebnis der einzelnen Parteien - in . Betracht
zieht, io ist vor allem festzustellen , dah die Sozialdemokratie gegen¬
über der letzten Reichstagswahl 1190 Stimmen dewonnen hat und
gegenüber der Landtagswahl 1929 sogar 1955. Es ist ferner be¬
merkenswert , dah wir bei jeder Reichstagswahl in der Nachkriegs¬
zeit einen Stimmengewinn zu verzeichnen haben. Den gröhten Ge¬
winn haben die Nazis , sie sind sogar zur stärksten Partei gewor¬
den. Ähre verlogene, skrupellose , nur auf Schwindel und Lüge auf -
gebaute Agitation hat bei politisch unreifen Leuten, ' besonders beim
Sviehbürgertum aller Sparten , ob nun Geschäftsmann- , Beamten¬
oder Arbeiterivieher eingeichlagcn. Besonders der Svieher aus Krei¬
sen der Geschäftsleute siebt nun in seiner politischen Verblendung
die Hitlerbewcgung als seinen Messias an. Er wird ihm zwar nichts
nützen , aber die Abgabe eines Nazis -Stimmzettels hat ihm das Herr
erleichtert, jedoch der Geldbeutel wird nicht völler. Als einen wert¬
vollen Helfer zu ihrem Erfolge können die Nazis die Ba¬
dische Presse anivrechen. Ihre Haltung in den letzten Wochen
war so eingestellt, dah sie kaum noch van dem Naziorgan zu unter¬
scheiden war . Hoffentlich bringen die Nazis diese Liebesdienste der
Badischen Presse auch dahingehend zum Ausdruck , dah Herr Dr .
Thiergarten zum Ehrenmitglied ernannt wird . Verdient bat er es.
Die Deut ich n a t i o n a l e n , die gegenüber der Reichstagswahl
1928 von 5211 auf 2378 »ufammengeschrumpftsind , dürften wobl die¬
sen Verlust an die Hitler abgegeben haben . Ebenso wird das Minus
der Volksrechtsvartei von über 1700 Stimmen den Nazis
zugute gekommen fein . Und endlich dürste man nicht fehl geben
mit der Vermutung , dah von der Deutschem Volkspartei
auch ein beträchtlicher Teil zur Firma Hitler abgeschwenkt ist. Nazi-
wäblen betrachteten auch viele als eine reine Svortiache . Der
gröhte. Teil der Hitlerstimmen darf ab« wobl als Ausdruck der Un¬
zufriedenheit und der Rot unserer Zeit gebucht weiden . Zwar sind
die Nazis die allerletzten, die diese Not zu bannen imstande sind ,
ebensowenig wie ihre Busenfreunde , die Kommunisten , die
ihren Gewinn demselben Umstand und ihrer skrupellosen Hetze zuzu¬
schreiben haben . Einen „Staats "erfolg bat die Staatsvartei
und ihr Kompagnon , die Deutsche Bolksvartei , zu verzeich¬
nen . 1028 musterten beide Parteien ( Demokraten 4939 und Deutsche
Volkspartei 8914) zusammen 13 853 Wühler und gestern beglückten
sie noch 9522 Wähler mit ihrer Gunst. Die Werbekrait des Libe¬
ralismus und der bürgerlichen Demokratie ist einfach fabelboft !
Eitel Freude dürste wobl im Lager des Zentrums berrfchen .
Gegenüber der Reichstagswabl 1928, die allerdings ein auherordent -
lich schlechtes Ergebnis für diese Partei zeitigte, gewann es über
2000 Stimmen , gegenüber der Landtagswabl jedoch nicht ganz 300.

Die übrigen Parteien in den Kreis unserer Betrachtungen einzu¬
fügen, erübrigt sich , denn es sind nur Splitterparteien , die kein In¬
teresse bervorrusen . Nur eine von ihnen' sei erwäbnt , nämlich die
Volksrechtsvartei . Nicht einmal mehr zu 1000 Stimmen hat
es ihr gereicht . Armer Herr Siegrist !

Alles in allem betrachtet, darf die Karlsruher Sozialdemokratie
mit dem Ergebnis der Wahl für unsere Partei höchst zufrieden
sein . Hätte jeder , der aus dem Boden der sozialistischen Welt¬
anschauung stehenden Wähler und Wählerinnen aktiv mitgebolfen,

so wäre der Erfolg ein noch gröherer und die Hakenkreuzes
köe»'
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Wenn auch das Anschwellen der Stimmen für die
als ein vorübergehender Erfolg anzuseben ist, denn solche ^
pflanzen wie die Hakenkreuzlerbewegung gedeihen im -nc
besten , je schlechter die Zeiten sind , so darf diese Beweguns
noch nicht unterschätzt werden . Wer aber will , dah die
bäume nicht in den Simmel wachsen , der muh selbst

anlegen , wenn diese volksverderbende Seuche am deutschen
körper vernichtet werden soll. Es genügt nicht , dah mon W
sondern sich einstellen in Reih und Glied der aktiven
— und das ist die S .P .D. — ist Pflicht eines jeden, *** ^
helfen will , die Nationalsozialistische Partei erfolgreich ' *
kämpfen. Das Anwachsen der nationalsozialistischen
wird wobl manchem , der bisher nur andere kämvien l 'A
nach der Richtung hin belehrt haben, dah man sich eben' '

der Zahl der aktiven Streiter gesellen muh.
Der Wahltag in Karlsruhe .
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Das äuhere Bild des Wahlsonntags in der Landesbaû ^
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unterschied sich recht herzlich wenig von demjenigen anderer
tage . Von Wahlbewegung war in den Straßen herzlich ^ r- xtzlien ,
zu bemerken. Mit Ausnahme der Sozialdemokratie , dtt ^
Plakate in den Straßen die Wähler zur Stimmabgabe tfi# , §je

Aufstellung von Werbevlakaten vor den Wahllokalen . . be
bier ging es den ganzen Tag über recht ruhig zu . Die
betciligung selbst war gegenüber den beiden letzten Wable "
bedeutend stärker « , wie an anderer Stelle
wird.

besonders

Nach der Wahl versammelten sich die verschiedenen ?5?rIE‘
s {i*tti-" .
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tei aufforderte , beschränkten sich die übrigen Parteien ^ sl| i6f<«ti)ejJ

K

Feier eines IPablersolges ebenfalls ouherordentlichcs.
pelle des aus freigewerkschaftlich organisierten Musikern undden Eenveinschastsorchesters wurde engagier :
sie beben diversen Militärmärschen auch „siegreich
Krankreich schlagen " spielte , da sang die Sitlergemeinde jItf&(|,jSei ,
ittit . Unter den Anwesenden bemerkten wir jedoch so ^ ^,^ in
der als Kriegsgevwinnler oder als sogenanntes EtavvenIch ^ j^H
kannt ist und natürlich lebhaft die Zeit des iür ihn so 0 ®ot1|
Krieges wieder berbeisebnt. Dah der Wablsieg den H^ P AM *

r. . *v%. p;.. ^ v a > r r . ii . . . f. , !f. _ r . LtirtTU'* I Ir * I
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Pen dihren Porteilokalen , um den Sieg zu feiern bzw . resignie ^
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Niederlage zu beklagen. Sehr hoch ging es natürlich gif nt ^
Hakenkreuzlern ber , die den grohen Festhallesaal ^ littet ,
gesfeier mieteten . Dah die Herrschaften in einem Sieg^ yfi Sen "
sich befanden, versiebt sich ja von selbst . Es ging einfa># >'. j<i Sben |
her bei ihnen , denn im Tbeatersvielen leisten sie auchJr ff

Sbe
Sen

reoen wir oue r .age rnionierie . mit jeoem weiteren ^
von den feuchtfröhlich Versammelten eingenommen wurde . '

sie dem dritten Reich immer näher und schwelgten schon ’’
wf{till'| \ en

ibres Zukunftstraumes . An der freiheitlich gesinnten,
liegt es aber , dah dem Siegestaumel von gestern recht "<>

Katzenjammer folgt .
Ein Dankeswort an die Mitarbeiter .

Eine Menge von Wablarbeit muhte geleistet werdcn
^^ 5ej

Sozialdemokratie darf mit Genugtuung auch bei dieser
der buchen , dah die meiste Wablarbeit von ihren

Cf? AOAtUttHn Hilftobne jede Vergütung erfolgte . All diesen Frauen und 7
die durch ihre Mitarbeit einen Idealismus dex Tat beŵ ^ jP

f|
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herzlicher Dank gesagt. Besonders der Arbeiter '
bund bat sich wieder sehr verdient gemacht . Diese
tung sei aber auch denjenigen zuteil , die uns durch Uebcr Jv

*ser
cr Wahlresultate behilflich waren . 0

Der Reichstagswablkamvi 1930 ist beendet . Das rfl
ein solches, dah es weitere schwere Kämpfe iür die at ifi 1

<N7^ »„ „ ff , >, ; ö MilarbeNe
ferneibin treu zur Fabne der S .P .D . stehen und
die jetzige Reichstagswabl dazu beitragen , dah auch y Jhct
die bisher noch untätig zur Seite standen, in Zukunft fe
Soldat sich einreihen in Reib und Glied der granen
sozialistischen Kämvierschar.

Staufenberg . Amt Rastatt .
' S - 169. DRV . 3 Z . 9 . St .P . 17 .

RP . 5 . NS . 169, BP . 2 , VP . 1 . ED . 42.
Bietigheim bei Rastatt . S . 222 , DNV . 8 . 3^ 277 . KPD . 235,

St . P . 18 , RP . 16 , NS . 217 , BP . 7 , VP . 5 . ED . 2.
Hörden im Murgtal . S - 357. DNV . 4 Z . 358 , KPD . 41 . St .P . 7.

RP . 6 .. NS . 40, H . u . GV. 1.
Bilfingen . S . 83 , DNV . 9 . Z . 246 , KPD . ii , St .P . 26, RP . 9,

NS . 34 . VP . 2 . '
Königsboch. S . 504 , DRV . 17 . Z . 9 . KPD . 555 St .P . 223 , RP .

18 , NS . 424 , BP . 10 . VP . 2. DB . 2 . KV . 2 . EV . 57.
Untermutschelbach. S . 42 , DNV . 21 . KPD . 7 . St .P . 8 , RP . 9 ,

NS . 36, DB . 2 ED . 29.
Oiienburg (Stadt ) . S . 1279 , DRV . 371 , Z . 3063 , KPD . 1012,

St .P . 1165, RP . 792 , NS . 2114.
Auenheim, Amt Kebl . S . 307 , DRV . 7, Z . 3 , KPD . 18 . St .P .

18 . RP . 5 , NS . 127 , BP . 6 , VP . 2 , KV. 1 . ED . 59.
Kebl. S . 1234. DNV . 88 , Z . 538, KPD . 605 , St .P . 512, RP .

206. NS . 1723, EV . 258 , H .u .E .P . 8.
Zusenhoicn. S . 34 , DND . 2 , Z . 132, KPD . 7 , St .P . 2 , RP . 19 ,

NE . 59.
Petrrstal . S - 30 , DNB . 13 . -Z . 464 . KPD . 11 . St .P . 58. RP .

53 . NS . 239 . BP . 6 , VP . 1 . DB . 1 , EV . 6 .
Butzbach . Z . 97 , KPD . 1 . St .P . 2 . RP . 31 . NS . - 35 . BP . 8.
Erlach. S . 2 , Z . 93. KPD . 9 , St .P . 4 , RP . 12 , NS . 39. BP . 5 .
Geisboch. S . 16 . DNV . 3 , Z . 105 , KPD . 15 , St .P . 1 , RP . 7„ NS .

24 . VP . 2 .
Obrrkirch. S . 269 . DNV . 59. Z . 81 . KPD . 53. St .P . 147 . RP .

340 . NS . 388 . VP . 8 , DB . 1 , KV . 4 . EV . 65.
Heslach bei Oberkich . S . 1 . DNV . 2 . Z . 148, St .P . 3 , RP . 14 .

NS . 43 . BP . 1.
Griesbach. S . 9. DNV . 6 . Z . 312 . KPD . 4 . St .P . 29 . RP . 15 .

NS . 85 , BP . 1 , VP . 1 . DB . 1 , KD. 1 .
Laudenbach, o . Oberrb . S . 62. DNV . 14 , Z. 338 , KPD . 9, St .P .

64 . RP . 62 . NS . 154 , BP . 1 . DP . 5 , DB . 2 . KV. 4 . EV . 8 , P . 9 ,
H .u .E .P . 1 .

Zell a . Harmersbach. S . 237 . DRV . 46. Z . 432 , KPD . 83 , St .P .
67 . RP . 93, NS . 105 , BP . 4 , VP . 45 . EV . 15 . P . 1 , H .u .E .P . 5 .

Avveyweier. S . 156, DNV . 34 . 3 . 307 , KPD . 21 , St .P . 40. RP .
34, NS . 151 . BP . 10 . VP . 1 . DB . 4 . KV. 3 , EV . 8 , H .u .E .P . 2

'Gei - aenk-ack' . S . 127 , DNV . >8 . Z . 909. KPD . 51 St .P . 137,
NV . 92 . NS . 260 . BP . 3 . VP . 1/6 . KV. 11 . EV . 15 .

Pforzheim (Land ) . 8 .
'

5863, DNV . 680 , Z . 1548, KPD . 1986.
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St .P . 1460, RP . 756 , NS . 3242 , BP . 244, VP . 228.
51 . EV - 2135. P . 3 . H .u .G .P . 22. . _ nerti ' Ät. « V . 3135, P . 3 , V .U .W.P . 22. l ' ^ Ut t

Stadt Baden -Baden : Wahlberechtigt 21360. Abgegeve ' x ^ ^ o

Beteiligung 85 Prozent . S . 3095 . DNV . 487, Z . 4935, * U > ^ ®

EL . 3731, W. 387 , NS . 3455 , BV . 16 , V . 160 , DB . 7 , KM »h . «

330 , P . 1 , HuG . 37 . „g ,
Stadt Bruchsal : Wahlberechtigt 10 430, abgegebengil . ^ Sgelr

beteiligung 86 Prozent S . 811 , DND . 97 . Z . 3363 . KP^ , >
857 , W . 345 , NS . 1398, BB . 8 . V . 159, DB . 4 , KV. 23 . »
34, HuG . 2 . Ungiftig 114. S l j

Oer Wahltag in vavea >/Z
WTB . Mannheim , 14 . Sevt . Der Wahltag ist in

zur Stunde ohne Zwischenfall verlaufen . Die Wahlbete '
in den Dormittagsstunden in Mannheim sehr rege . rUeii »S
bild in Mannheim und Ludwigshafen war sehr n,en , ?f
abgesehen von den üblichen Plakatträgern und Flugzetlê

WTB . Freibur », 14 . Sevt . Der Wahltag in Ober d ^ k, n

wie sich bisher übersehen Iaht , ohne besondere Zwisiw ■*<
*°

WTB . Lörrach. 14 . Sevt . Zn Lörrach erhiclt der
besondere Note dadurch, dah

'
etwa 30 Mitglieder

Bölkerbundsdelegation in der Mittagsstunde in .rirlnt 1“i*
ihrer Wahlpflicht genügten. Sie waren aus Genf ^
um ihre Stimme obzugeben. Jedoch waren Reim-
Dr . Eurtius und Ministerialdirektor Dr . Daus in ‘

k
da der Rcichsauhcnminister sich auf seine grohe Völkcrv' I" e--
bereiten muh. ✓

Oie Vraunfchweiger Lanölagswa "

Sozialdemokratie behauptet sich
ek>̂ gHn

^
t

^

Braunlchweig , 14 . Sevt . In ' B rau n i, >h ® * H
° W abl - n ^in dr» Wahlen zum Reichstag auch die

“Ile :

t a g . Soweit die vorliegenden Ergebnisse erkennen »n
die Sozialdemokratie behaupten . Die N az rs ® ff S ^ n
SlY?AllftA itAHttHHAM IltlX ttHAP ft IIAffft 1t £faI I rfl 0 ^ 1 4. Ijt » llflMandate gewinnen , und zwar

'
ousschliehlich a u 1 -- pr,

Parteien . Die Staatsvartei erb«

fichllich fein Mandat . Die Demokratische Partei
bisher mit 2 Mandaten vertreten .
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^ . grauenhafter die Diktatur in Italien wird , um so
nimmt die Zahl der Flüchtigen zu . Sie fliehen , sofern sie sich

£ >. wie der italienische Sozialistenführer Filippo Turati aus
.steuerliche Weise im Motorboot nach dem französischen Korsika?" °n, nach Frankreich , in die Schweiz oder nach Oesterreich . Aber
N °»e in den letzten Monaten verschärften sich die Bedingungen“Lote Unglücklichen in allen drei Zufluchtsländern .

8. August hat der französische Innenminister T a r d i e u
Mich xin Dekret herausgebracht , durch das vom 12 , August an

Italiener , der sich ohne Pah auf französischen Boden begibt ,
wieder nach Italien zurückgeschickt werden soll . Kein Italie -

Jj! bekommt aber zur Ausreise einen italienischen Pah , wenn er
Mt faschistischer Agent ist. Daher bedeutet das Dekrets das Auf .

der französischen Gastfreundschaft für die politischen Ber¬
iten . Das Dekret wurde damit begründet , dah allein in Mo -
,2 e täglich 200 aus Italien Fliehende ankämen und dah die fran -
Mchen Verwaltungsbehörden gar nicht in der Lage seien , den

§ (iirt ^ lenzustrom der Flüchtlinge zu bewältigen und mit geordneten
I^ ilfsDapieren zu verleben . Aber so grob ist der Zulauf nach
^ französischen Erenzort Modane nun doch nicht . Täglich kam»

2 bis 20 Antifaschisten , durchschnittlich 8 bis 9 jeden Tag , und
c. Sauvtzustrom , der die Maßnahme Tardieus wohl veranlaßt

«ii L
^ ' e Durchführung der unmenschlichen Maßnahme Tardieus be-

JJtet das sichere Gefängnis auf viele Jahre für die ohne Paß
V die Grenze kommenden Italiener . Man ' siebt jetzt täglich , wie
M Flüchtlinge von der französischen Behörde der faschistischen
«Wa überliefert und wie sie dort sofort in Ketten gelegt werden .

^ cin französisches Gesetz vom Jahre 1927 die Auslieferung
I* 2n Ausländern von einem vorangc -gangenen Gerichtsentscheid ab -

?»gig macht . Daher spricht das Dekret nicht von „Auslieferung "
,'l ,

°» n von „ Seimjagung "
. So ist der Schein gewahrt . Einige

fl Kliener ziehen vor , sich schnell für die berüchtigte französische
w1' "^ denlegion anwerben »u lassen .

Fettung ! Zur Grenze ! "
, das ist der allgemeine Aufschrei der nach

.
' E' heit ringenden Italiener . In Nizza bat die französische Poli ^ i

Po-l« besondere Abteilung für die Unterbringung der vielen italie -
iiitf f]

l« n Heeresdeferteure einrichten müssen, , und in Laon hat der
^ iösische Alvenklub eebnfalls eine Hilfsstation geschcHffen .
^°tzt ist ein Italiener aus dem Gefängnis geflohen , in das er

i« j, 7"tfen wurde , weil er schon mehrmals — vergeblich ! — ein
.Eueren der Schweizer Grenze versucht bat , und er

fl.« tẑ oieg diesmal den Wetterstein bei Zermatt (4500 Meter ! ) ,
dr gefährlichsten Schweizer Berge , den man überhaupt erst

st w> Jabren und nur unter Führung besonders erprobter Berg .
,̂ er ersteigen kann . „Ein beispielloses Meisterstück ist geleistet
? ben "

, schreibt dazu die Baseler Nationalzeitung . Unter der Be

Je

Oie Flucht vor Ser Diktatur
Italiens Arbeiterschaft auf der Flucht

Paris . Mitte September .

fe » .
. " euer ankamen .

mag , war in der Nacht vom 18 . auf den 17 . Juli , wo 60

^ Gerung aller Schweizer und englischen Touristen ging der«lalj »,— - . Jt n - . 1 — V - v ^- i. t . . c . — x. nt - 1. . 1X.

j * i
den Italienern erschwert . 22 aus Italien geflohene Italiener

jl«
'Ik " iener dann nach Zermatt , und von dort fuhr er nach Frankreich

ersehnten Freiheit . Aber auch die Flucht nach der ^Schweiz
$
ja am 8. August am Tbeodul - Gletscher auf Schweizer Gebiet
..a haftet , da sich die italienischen Soldaten nicht scheuten , zu ihrer
L« K? Eung 500 Meter in Schweizer Gebiet einzudringen ! Die

Pfizer Regierung will jetzt allen Mut zusammenfassen und ein -
« »>.

Nom protestieren .
E tmich die Regierung des Herrn Schober , der zugleich Polizeichef

« !«, sendet sich in O e st e r r e i ch gegen die flüchtigen Italiener .
T it Überquerung der österreichischen Grenze ist am leichtesten . So
,
' il . sich die Zahl der nach Oesterreich Auswandernden in diesem
i iij? verdreifacht . Früher genügte die Bescheinigung der öster¬

lichen Sozialdemokratie , dah der Fliehende kein Verbrecher sei.
wird er , obwohl mit dieser Bescheinigung niemals ein Mih -

getrieben wurde , sofort ins Gefängnis gesteckt und nach
^ en Monaten nach Italien zurückverwiesen .

französische Linke und die Sozialisten fordern , dah Italie -
^ wenn man sie durchaus nicht behalten will , wenigstens das
jjy baden sollen , das Land zu wählen , in das sie ausgewieien

möchten . Diese Forderung muh auf Gehör stohen . Man

H ^ °kr Tage sind an Bord des Llooddamvfers „Madrid " neun
tit«f Mädchen der berüchtigten Schmeling -Truvve , von Buenes

in Deutschland eingetrofsen . Sieben von den neun als
iw-- e t i n n e tt" engagierten Mädchen bilden jene Gruppe , die

.,cM^ uhjaHr dieses Jahres Berlin unter aufsehenerregenden Um -
n » erlassen bat . Die zwei anderen Mädchen sind früher schon

1 V &teir 1Ju Schmeling nach Buenos Aires gebracht worden ; ihre’i e
. batte sich still und unbemerkt vollzogen . Ein zehntes Mäd -

^ >rd in diesen Tagen erwartet .
^ Hf erinnert sich, dah der Fall Schmeling in Deutschland

■ . ihial.' ^ ufsion per Frage ..Gibt es einen Mädchenhandel oder
p Anlaß gegeben hat . Es konnte Frau Schmeling , der aller ,

$ . Maire Machenschaften bereits nachgewiesen waren , damals
l i bircktoe Form der Vorwurf gemacht werden , dah sie die

babe . die jungen Mädchen , mit denen sie Kontrakte in fpa -'
• v iSotadje abgeschlossen batte , zu „verhandeln "

, und die Poli -
»lh ; keine gesetzliche Möglichkeit , die Ausreise zu verhindern .
5 W *^ ' nachdem unter anerkcnnungswert aktiver Mitwirkung

t ^ Konsulats in Buenos Aires die Mädchen nach Berlin
!>v Tbn sind , läht sich ein solcher Vorwurf nicht in direkter

Jjjjj , schließlich nicht die italienischen Sozialisten wie gehetztes
fl'' ^ behandeln und je nach Laune auf allen Seiten mit ihnen^ rball spielen . Kurt Len » (Paris) .

Rückkehr der Schmeling - Opfer !
Zehn junge Mädchen vor Untergang bewahrt

r " heben .
nach Argentinien begann unter wenig

e n Vorzeichen . Den Skandalszenen bei der Abfahrt vom
bnbof in Berlin folgten mehr oder minder heftige Zu -

»«•s & t mit Frau Schmeling an Bord des französischen Damp -
V Ee "

. aus dem sich die Truppe eingeschisft hatte . Frau
/ Ise . "0 - die erst ziemlich freundlich mit den jungen Mädchen
y ei n

n9cn war , schikanierte sie an Bord nach Strich und Faden .
M 1 vj . „ war ihr zu schlank, die andere zu dick, die dritte zu blond ,' fl i *c su schwarz . „Die Männer drüben wollen dicke und dunkledab >-n . . ." . eine wurde zu einer Arsenkur gezwungen !q tat Frau Schmeling die Aeuherung : . .Regt euch man ruhig

r>x » sän . ^ br könnt mich , falls ihr je nach Deutschland zursickkom-"
!iffit dort verklagen . Ich kehre nie wieder dahin zurück."
W Wkk nicht so avs . als ob sie wiederkäme .

Ä ^ toii l-? 0 ’0fr «fahrt kam die Truppe in Montevideo an ,
äfl. schmeling zunächst keine argentinische Einreiseerlaubnis

^ ^ iungen Mädchen muhten in einem Theater auftreten ,
Konsul von Uruguay in Berlin sagte , dah es eins

m Awiertestcn >n Montevideo wäre . Wie dem auch sei —'
] "’e« Augenblick an . als die jungen Mädchen in Argentinien

<t » " " ^ en wohl die argentinische Regierung als auch das"
ifld> > ? 0ufulat ein wachsameres Auge . Die Mädchen tanzten in

WfTnater ’ und er .tqnzten s i ch das Reisegeld . Mag
"? nt »*

rou
. schmeling . die nach wie vor aus der schwarzen Liste

*4» m?
° Eionalen Art ^tenloge " siebt , dunkle Di >

e? bchey. die jevt wieder nach Berlin zurü
? aW nfon .s v ' ckit schlecht .

Dinge vorhatte ;
zurückgekehrt sind,

i! P ( , j ! muß betont werden : dah zufällig einmal
^ fl^ ten >,? 0 kück verhütet werden konnte , mindert nicht im

t ‘n«j
f Verechiigunn der Warnung ' Norsickü bei

I Ex m00 °wents als Tänzerinnen usw . ins Ausland — dov -" vslcht bei solchem Engagement nach Uebersee !

xla* ZugaßeMeden
Der reelle Sefchästsmann gegen unreellen SimSenfang

Eine Zigarette , die dem Raucher schmeckt , wird ihm leicht dadurch
verleidet , daß er gezwungen wird , mit ihr zusammen eine schlechte
Rasierklinge zu kaufen . Wer gern Tee trinkt , sammelt deshalb noch
kcine .Mokkatassen , und es ist durchaus nicht gesagt , dah der Kaffec -
trinker musikalisch genug ist, um die Zugabe von Grammovhon -
vlatten als angenehmes Geschenk zu empfinden . Eine Zeitlang
stellte eine chemische Fabrik den Käufern ihres Bohnerwachses in
Aussicht , nach dem Erwerb einer gewissen Zahl von Gutscheinen
photographische Apparate , Feldstecher und Radioanlagen zu erhal¬
ten . Eine andere chemische Fabrik suchte Kunden durch die Zugabe
von Hosenträgern , Kindereilenbahnen und sogar Mundharmonikas
anzulocken . In einer deutschen Stadt , die hier nicht genannt wer¬
den soll , beschlossen die Kolonialwarenhändler , den Käufern von
Margarine nach einer gewissen Zeit Kristallschalen zu schenken,und dieser Beschluh wurde erst rückgängig gemacht , als sich die Ge¬
schäfte , die bis dahin Kristall verkauften , darauf einigten , ihren
Kunden Margarine zuzugeben .

Diese drastische Sammlung von Auswüchsen , die das Zugabe¬
wesen gezeitigt hat , kann leicht erweitert werden . Jede Hausfrau
weih , dah es längst üblich geworden ist, sich eine Stammkundschaft
durch Gewährung von allerlei mehr oder minder nützlichen Geschen¬
ken heranzuziehen und sie z . B . »um Einkauf einer bestimmten
Kakaosorte durch die Zugabe von Zucker zu verleiten , statt den
Kakao oder den Kaffe in besserer Qualität oder billiger als der
Konkurrent anzubieten . Der Wettbewerb der Kaufleute ist dadurchin höchst ungesunder Weise beeinflußt worden . Der Käufer kann
nicht mehr übersehen , welchen Teil des Preises er für die von ihm
begehrte Ware anlegt und wieviel auf die Zugabe entfällt — denn
dah er beides bezahlen muh , ist selbstverständlich . Man hat lange
versucht , Kaufleute und Publikum davon »u überzeugen , dah diese
Art .^ Lertreklame " wie der Fachausdruck lautet , wieder aufgegeben
werden muh . Da auf gütliche Weise nichts erreicht wurde , wird
jetzt ein Gesetz vorbereitet , durch das bestimmte Arten des Zugabe¬
wesens als „unlauterer Wettbewerb " angesehen werden sollen .

Im Wirtschaftsvolitischen Ausschuh des Reichswirtschaftsrates
wird zurzeit ein Gutachten über das Zugabewesen ausgearbeitet ,das von der Regierung angefordert worden ist und zu Ostern fertig
sein wird . Schon jetzt steht fest, daß sich der Reichswirtschaftsrat für
eine Unterdrückung der schlimmsten Auswüchse auf diesem Gebiet
einsetzen wird . Im Reichsjustizministerium erstrebt man ebenfalls
seit längerer Zeit ein gesetzeliches Verbot . Von den Organisationen
des Handels und der Industrie haben vor allen Dingen die Hauvt -
gemeinschäft des Deutschen Einzelhandels , der Deutsche Jndustrie -
und Handelstag , in gewisser Weise der Reichsverband und schließ¬
lich die Zentrale zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
gegen ein System des Kundenfangs Stellung genommen , das die
Kalkulation erschwert und zu ungesunder Wirtschaftsführung an¬
reizt . Verteidigt wird das Zugabewesen in der Hauptsache nur von
einer Organisation , in der die Fabrikanten von Zugabeartikeln die
ausschlaggebende Rolle spielen . Es gibt nämlich schon längst einen
Industriezweig , der sich ausschliehlich mit der Herstellung von bil¬
ligen „Zugaben " befaßt . Auf der Leipziger Messe konnte man solche
Dinge in Massen bewundern ; kitschig bemalte Porzellane , fast wert¬
lose Taschentücher, ^ Servietten , Handtücher , Gegenstände , wie man
sie früher in solcher Qualität nur zum Export in die Kolonien
gebrauchte . Man sollte annehmen , dah so schlechte Ware keine
Anziehung aus die Kätzfer ausüben könne . Aber gewöhnlich sieht
man sich Geschenke nicht so genau an , und die Vorstellung scheint' leider unausrottbar , dah der Käufer durch die Zugaben wirklich'' einen Vorteil habe .

Nun soll nichts gegen einen Rabatt gesagt werden , der etwa da¬
rin besteht , dah der Kunde beim Einkauf von sechs Paar Strümpfen
ein siebentes Paar umsonst erhält . Es ist dies ein Mengenrabatt ,der nicht verhindert , dah der Kunde genau prüft und die Preisemit denen der Konkurrenz vergleicht . Dasselbe gilt von allen Gut¬
scheinen , die gesammelt zum Bezug der gleichen Warengattung be¬
rechtigen , die ursprünglich gekauft worden ist. Auch über kleine
Aufmerksamkeiten , Kalender zu Neujahr , Notizbücher , Bleistifteund ähnliche Dinge braucht man sich nicht auszuregen . Sie haben

nichts mit der schon beschriebenen Art des Zugabswesens senreiu ,und sie sind vor allen Dingen nicht mit einem besonderen Sostem
aus eine Stufe zu stellen , das an Betrug grenzt : das ist die Ge¬
währung unverhältnismähig großer Vorteile — aber nur auf eine
Zahl von Gutscheinen, , die auf keine Art erworben werden kann .Es hört sich sehr schön an , wenn eine Nährmittelfabrik einen , ver¬
silberten Eblöffel gegen 150 Gutschein « verspricht . Die Erohzügigkeit
des Fabrikanten gewinnt aber ein ganz anderes Aussehen , wenn
man sich ausrechnot , dah man 75 Pfund Haferflocken verzehren
muh , um den versilberten Ehlösfel zu erhalten . Ein anderer Fabri¬
kant von Haferflocken versprach seinen Kunden gegen eine bestimmteAnzahl von Bons die Lieferung eines Silberkastens , der Ebbestecke,Tortenheber und anderes enthält . Rechnet man aber die Zeit aus ,die zur Sammlung der Gutscheine nötig ist , so kommt man zu dem
verblüffenden Ergebnis , dah eine achtkövfige Familie ungefähr
hundert Jahre lang morgens und abends Haferflocken essen mühte ,um den Silberkasten zu erhalten . Es mutet auch ganz merkwürdig
an , wenn eine Zigarettenfabrik ihren Kunden gegen eine bestimmteAnzahl von Gutscheinen eine Seereise nach dem Nordkav gewähren
will . Nach den Beobachtungen , die die Hauptgemeinichast des
deutschen Einzelhandels in der letzten Zeit gemacht bat , nimmt
diese eigenartige Reklame noch immer zu. Es ist daher verständlich ,dah man von dem bevorstehenden Gesetz fordert , es solle auf jeden
Fall Zugaben verbieten , die an das Sammeln von 100 oder mehr
Gutscheinen geknüpft sind . Dabei handelt es sich offenbar nur um
eine Propaganda , die die betreffenden Firmen nicht einen Pfennig
kostet und auf die Unüberlegenheit des Publikums spekuliert .

Von den Verteidigern der .MertreName " wird immer wieder be¬
hauptet , dab die Zugaben die Waren nicht verteuern ; sie seien nur !
eine andere und sogar bessere Form der Reklame , die an die Stelle
des Zeitungsinserates , des Säulenvlakates und ähnlicher Prova -
gandamittel trete . Nun ist das Inserat , wie die Praxis immer
wieder beweist , ein völlig unentbehrliches Propagandainstrument ,das allein dazu führt , eine bestimmte Warenmarke bekanntzumachen .
Die Anhänger der Wertreklame können das Inserat aus keinen Fall !
übergeben ; sie verhindern nur , dah der Kunde , der zunächst durch
die Annonce auf die Warenmarke aufmerksam gemacht worden ist ,den Wert seines Einkaufs richtig abschätzen kann . Sehr lehrreich
ist in dieser Beziehung die Entwicklung in den Vereinigten Staaten ,
also in dem Land , das den europäischen Reklamefachleuten immer
als Vorbild vorschwebt . Dort hat die Insertion , die in Amerika
bekanntlich weit großzügiger als sonst auf der Welt betrieben wird ,in keiner Weis « nachgelassen , sogar eher »ugenommen . Dagegen
baut man in amerikanrschmr Geschäften allmählich die verschieden¬
sten Formen der „Wertreklame " ab und stellt sich ganz auf niedrige
Preise bei guten Qualitäten um . Man hat ersaht , dah es besser ist,in ehrlichen Wettbewerb zu treten , als den Käufer über den Wert
oder Unwert der von ihm erworbenen Gegenstände im Unklaren zu
lassen . Bezeichnend ist es , dah die Kettenläden als neue Form des
dezentralisierten Warenbausbetriebes jenseits des Atlantischen
Ozeans ungeheure Fortschritte machen , dabei jedoch bemüht darauf
verzichten , an die „Jahrmarktinstinkte " des Publikums zu appel¬
lieren . Sie veranstalten in ihren Verkaufsräumen keine Konzerte ,
verschenken nicht Kaffee und Kuchen , sondern senken ihre Preise und
machen die Käufer durch gut abgefahte Inserate auf diese ehrliche
Kalkulation aufmerksam .

In Deutschland hat sich in der letzten Zeit ein Zustand beraus -
gebildet , der es sogar den Kaufleuten , die das Zugabewesen durch -

. aus verachten , unmöglich macht , auf diesen „Trick" zu verzichten .
Um nicht von der Konkurrenz geschlagen zu werden , müssen die
seriösen Firmen nicht nur Mengenrabatt gewähren , gegen den ver¬
hältnismäßig wenig einzuwenden ist , sondern auch schlecht « Waren
als „wertvolle Geschenke" anvreisen . Man sollte die Kaufleute
zwingen , die Gutscheine nach Wahl des Kunden in Waren — oder
in Geld einzulösen ; dann würden die schlimmsten Auswüchse sofort
verschwinden . Die Zugaben mühten alsdann im Wert so niedrig
beziffert werden , wie sie es verdienen , wobei das Publikum über
den Charakter dieses Geschäftssystems aufgeklärt werden würde .

Herbert Ruland .

Das
Strafienbahnunglütk

in Zürich

| iParleillnchrichhm
„Das erneuerte Bürgertum ". Unter diesem Titel untersucht Ge¬

nosse Breitscheid im soeben erschienenen Heft 36 des Diskussions¬
organs „Das Freie Wort " die Wandlungen und Versuche zu neuer
Sammlung innerhalb des Bürgertums seit der Reichstagsauf -
läiung . Ein paar neue Fraktionen , ein paar neue Bezeichnungen ,eine Sandvoll neuer Personen , im übrigen aber bleibt es auch
unter den neuen Firmen bei der Jnteressentenvolitik . — GenosseJulius Leber legt die Stellungnahme der sozialdemokratischen
Reichstagssraktion zu der Ausgabenwirtschast des Reichswehrmini -
sters ausführlich dar und schildert die Bemühungen um Herabsetzung
der ungeheuer übersteigerten Ausgaben . — Das Feuilleton bringt
bisher unveröffentlichte Dokumente aus der Frühzeit August Be¬
bels . — Zuschriften aus dem Leserkreis , die die Parteigenossenschaft
aufrufen , unter Einsetzung aller Kraft für den Sieg der Partei am
14 . September zu werben , bringen reiche Anregung , die wir den
Genossen zur Beachtung empfehlen , — Bis zum 14 . September steht
„ Das Freie Wort " ganz im Zeichm des Wahlkampfes . Die Genossen
finden im Diskussionsorgan der Partei wertvolles Material für

ihre Agitation . Wir empfehlen jedem Genossen den Bezug dieser
Zeitschrift . — „Das Freie Wort " erscheint wöchentlich und kostet
monatlich , bei der Post bestellt , 91 Pfg . Einzelhefte sind zum Preis '
von 20 Pfg . durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen . Prol ^
eremvlare versendet gratis und portofrei der Freie -Wort -Ve - '
Berlin SW . 68, Lindenstrabe 2 .

Chemisches Reinigungswerk / Wäscherei
Gegründet 1846
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Ifywfer und Mustk

Kupferstiche und Handzeichnungen im Mannheimer Schlotz

Wie das Mannheimer Theater im 18. Jahrhundert nicht von
ungefähr oder zufällig durch die Aufführung der „Räuber " zum
Tümmelvlatz eines freien Geisteslebens wurde , fo zeigte sich in
dieffer kurpfälzischen Restdenzftadt auch in der Musik und bil¬
denden Kunst eine besonder Entwicklung an . Die sogenannte
»Mannheimer Schule" als Vorläufer von Mozart ist in der Ge¬
schichte der Mustk bekannt. Weniger weih man von der Kunst des
Kupferstichs , die im 18. Jahrhundert in Mannheim unter
dem Einfluh des Kurfürsten Karl Theodor gepflegt wurde . In
der Entwicklung dieser Kunstgattung bedeutet die Mannheimer
Periode einen wichtigen Merkstein.

Die Leitung des Museums im Mannheimer Schloh (Prof . Dr .
Walther ) bemüht sich in der letzten Zeit mit Erfolg , die im
Mannheimer Besitz befindlichen Schätze der breiteren Oeffentlichkeit
bekannt »u machen . Wertvoll an diesem Bemühen ist der ge¬
schichtliche Zusammenhang , in dem das geschieht . So werden jetzt
in den Räumen des Schlosses die Kupferstiche und Sandzeichnungen
aus der Karl -Theodor -Zeit ausgestellt , ein sehr reizvoller Versuch ,
in den Originalräumen — besonders in den ehemaligen Privat¬
gemächern des Fürstenvaares — die feinen Stiche aus jener Zeit
zu besonderer Wirkung kommen zu lassen .

Historisch ist das auch sehr interessant , weil die Zeit Karl Theodors
reicht vom Menuett bis zur Marseillaise , vom lustigen Rokokoschnörkel
bis zur strengen Linie des Klasiisismus , von der Pompadour bis
zum jungen Bonaparte , von den Blütetagen des ancien regimS
bis an die Schwelle der sozialen und politischen Umschichtungen .
In den Motiven der Bilder klingen alle diese Dinge an , man sieht
Rembrandt -Rachabmungen und Rokoko-Allegorien , Bjlder der da¬
mals glänzenden Mannheimer Soffestlichkeiten, Konterfeis der
höfischen Gesellschaft bis zur Ermordung Marats und Kupferstiche
aus oer Revolutionsveriode . Es ist sehr lehrreich, die grohen
Herren und Damen aus der Zeit des Absolutismus in der von
ihnen gewünschten Pose der Nachwelt übermittelt zu sehen . Da¬
zwischen fallen Ebarakterkövfe auf und einige ironische Darstel¬
lungen wie der Einzug der abgeschiedenenSeelen Marie Antoinet¬
tes ( ohne Kopf) und Maria Theresias im Elysium . Leider fehlt
das Zeit - und Sittenbild , die satirische Darstellung fast ganz . Es
fehlten zu jener Zeit in Deutschland die Maler , die Paris besah .

Nicht nur stilistisch und kulturell ist die neue Ausstellung inter¬
essant , sondern auch hinsichtlich der verschiedenen angewandten Tech¬
niken. Es sind vertreten die feine kleine Radierung von Brinck -
mann , der handwerklich saubere Linienstich V e r h e I st s , die
grohen allegorischen Blätter des Franzosen F r a t r e l , der Punk¬
tierstich und Farbendruck S i n tz e n i ch s und dessen Schabkunst und
Aquatinta -Stiche.

Die Ausstellung beschränkt sich aus den kurpfälzischen Kreis der
Kupferstecher und geht aus von dem eindrucksvollsten Graphiker
Sintzenich , führt zu den Werken von Verhelft , Brinckmann, de la
Roque Fratrel und Leydensdorff . In einer späteren neuen Aus¬
stellung werden die Werke Kobells und der übrigen Kupferstecher
des 18. Jahrhunderts folgen.

Aus der Geschichte des Kupferstichs — der zuerst aus den Bedürft
. nisten bürgerlicher Kultur , entspringt , von den Reichsstädten ge¬

pflegt und nachher eine höfische Kunst wurde — ist bervorzuheben,
dah sein Zweck war , Meisterwerke der Malerei populär zu machen .
Die graphische Kunst des 18 . Jahrhunderts ist vorwiegend Repro¬
duktion, nicht Originalschövfung . Ein grober Teil der ausgestellten
Bilder stammt aus dem Besitz der Schlohgalerie , ein Teil wurde
ausgelieben . Für den einheimischen hat die Kupferstich-Ausstellung
den besonderen Zweck , sich über das Wirken der Künstler vergan¬
gener Zeiten , von denen man oft nur die Strabennamen kennt,
Einblick zu verschaffen . Doch darüber hinaus gewinnt man neben
dem künstlerischen Eenuh der mit den alten Bezeichnungen ver¬
sehenen Zeichnungen und Stiche, Einblick in den kulturhistorischen
Rahmen des absolutistischen Zeitalters unter dem Mäzenat eines
kunstliebenden Fürsten . SB.

Badisches Landestheater Karlsruhe

Im Landestheater beginnt nunmehr wieder die künstlerische Ar¬
beit . Sowohl für die Over wie für das Schauspiel haben die Proben
eingesetzt . Vorbereitet wird die Eröffnungsvorstellung „Tannhäuser "

von Richard Wagner , daneben „Falstaff " von Verdi , „Martha " von
Flotow . Das Schauspiel studiert das gewaltige Werk Hebbels „Die
Nibelungen " ein , das an zwei Abenden gegeben wird . Diesem
Klassiker folgt sofort eine Uraufführung von Georg Kaiser , „Missis¬
sippi" , welches neue Werk des berühmten Dramatikers bereits von
allen deutschen Bühnen angenommen ist . Wegen einer weiteren
Uraufführung , die Ende September stattfinden soll , schweben noch
Perbandlungen . Als modernes Lustspiel wird „Die Prinzestin und
der Eintänzer von Engel-Erünwald im Svielvlan erscheinen .

Im Personal sind einige Veränderungen »u verzeichnen . Als
Heldenbariton tritt Hans R i t s ch l neu in das Ensemble ein. Als
Svielaltistin ist Elfriede Haberkorn verpflichtet worden . Das
Schauspiel erhält eine neue Salondame in Londi Ryhofs .

Grobe Verbesserungen sind im Z u s ch a u e r r a u m gemacht war -

*Kund um xlie *Wute>
Ein Kapitel von der Schulzucht im Mittelalter . — Rektor

schmisse . 911527 Stockschl

In der Schule wird heute nicht mehr so viel geschlagen wie früher
und es gibt tausende moderne Lehrer , die ohne Stock und körperliche
Züchtigung auskommen. In vielen Staaten ist die körperliche Züch¬
tigung in der Schule überhaupt verboten ( Frankreich, nordische Län¬
der ) , in den übrigen stark eingeschränkt . Auch in Deutschland sind in
den letzten Jahren schärfere Verordnungen , die die Prügelstrafe nur
ganz ausnahmsweise zulassen und für Grundschulkinder und Mädchen
ganz verbieten , erlassen worden . *

Das Mittelalter ! hatte in dieser Beziehung weniger Skrupel . Dah
die Klöster und die Geistlichen mit schlechtem Beispiel vorangingen ,
ist selbstverständlich. Die Klosterschüler wurden mit der Rute , sogar
mit der Peitsche für das geringste Vergehen auf den blohen Kör¬
per gehauen . „In Wahrheit sind Schüler , die unschuldig leben und
gern studieren Märtyrer , denn auch das beste Kind bleibt von der
Rute nicht verschont "

, schrieb Cäsarius v. Heisterbach , ein um 1240
gestorbener Kleriker . Die Klöster St . Gallen und Klosterrath bei
Aachen gingen sogar in Flammen auf , weil die Schüler , die die
strenge Zucht nicht mehr aushielten , zu Brandstiftern wurden .

Auch die Bürgerschulen in den Städten wurden mit dem Stecken
regiert . Das Prügeln war ein fester Bestandteil des Schullebens ,
den man sogar zum Festefeiern benützte. Jede Schule zog einmal im
Jahr mit allen Schülern und Lehrern ins Freie , begleitet von Fah¬
nen und einer Musikkapelle . Drauhen wurden Birken , Weiden¬
büsche und Haselsträucher geplündert und abends brachte man einen
groben Vorrat an Ruten mit ins Schulbaus . Diese wurden dann
sachgemäh auf dem Speicher aufbewabrt . Auf dem Heimweg sangen
die Schüler mit Musikbegleitung folgendes Lied :

Ihr Väter und ihr Mütterlein ,
Run sehet , wie wir gehn herein
Mit Birkenholz beladen ,
Welches uns wohl dienen kann
Zu Nutz und nicht zu Schaden.

Euer Will und Gottes Gebot
Uns dazu getrieben hot
Dah wir jetzt unsre Rute
Ueber unseren eigenen Leib
Tragen mit leichtem Mute .

Damit der Lehrer jederzeit die Ruten zur Hand bat , wurden die
Wände der Schulstube damit bekränzt. Bezeichnend ist ja auch,
dah die Abbildungen von Lehrern diese nie ohne die Attribute ihrer
schulmeisterlichen Würde , der Rute , zeigen.

Mittelalterliche Chroniken und Lebensbeschreibungen geben hun¬
dert Beispiele unmenschlicher Züchtigungen. Die Anhäufung dieser
Fälle , die uns aus dem nicht gerade schreibwütenden Mittelalter hin¬
terlassen sind , beweisen, dah es sich hier nicht um Einzelfälle — wie
sie ja in unserer Zeit auch noch Vorkommen — handeln kann. Lucas
Eeizkofler erzählt wie ein Knabe , der am Festtagte Fleisch gegessen
hatte , an ein Seil gebunden und solange durchgepeitscht wurde bis
die anderen Knaben den Choral „Salve regina " gesungen hatten .
Erasmus Albernus wurde von seinem Lehrer auf dem Boden herum

Häuberls Bilanz : 24010 Rutenstreiche, 136 715
iige , 1115 800 Kopfnüsse
geschleift , dann muhte er an einer Stange bochklettern, die der
dann Umfallen lieh . Zum Schluh wurde der Knabe in
gebunden und vors Fenster gehängt . Die Nonnen in einer ^
benschule zu Augsburg erfanden eine für sie sehr bequeme Ai

Abstrasens , indem sie die Knaben den Kopf ins Ofenloch I ^
liehen . So fanden sie genügend Muhe , das Hinterteil , das dl"

blieb , mit der Rute zu bearbeiten . Wieviel verdrängte Ser »a

hier mitsprach, ist eine Sache für sich .
Eine 1540 erschienene Schrift gibt eine anschauliche Schilderung ^ ,

Strafverfahrens : Wenn der Herr Schulmeister das Henkeran » »

waltet , muh der arme Sünder , will er nicht bis aufs Blut sestr' %
sein , sich selbst bücken und parat halten . Andere Schulmeister
um das Strafamt bequemer zu gestalten und jede Widerleg ' >

unmöglich zu machen , eine förmliche Delinquentenleiter
welche die Kinder kriechen und Kopf und Beine hinduE ^
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müssen . Da kriegt nun der Schulmeister seine Henkersrute flUS '

Iin eit * wem
Eimer voll Wasier , hauet , peitschet und trummelte dem ®

^
Schelm aus pofterirori herum , dah er schreiet , dah mans ü-fc* iglen
Haus hören möchte , hört auch nicht auf , bis dah dicke ft »!
auflaufen und das Blut an den Beinen herunterläuft .

" Der
Johann Jakob Säuberle führte genau Buch über die von ibw ew «
ten Strafen , dah er am Ende seiner Amtstätigkeit folgende ^
stellung machen konnte : Rutestreichen 124 010 , Sandschmissen
Stockschläge 911527 , Kopfnüsse 1 115 800 . Wobei nicht von der v ^
zu weisen ist, dah er die Kopfnüsse auf eine glatte Zahl aUFu‘FLn

Aber nicht nur der Schüler allein bekam seine Prügel . Ausveit ^ j
rd Prügeln gehört rum eisernen Bestand der Strafjustiz .
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und Prügeln gehört rum eisernen Bestand der Strafjustiz ,
wurde der Soldat von seinem Vorgesetzten, der Ketzer , der di«
versäumte , der Knecht, der '

nicht genug arbeitete , die Prostu"'
^ ,

um sie auf den rechten Weg zurückzusühren , der Irrsinnige »um
treiben der in ihm wohnenden Teufel , der Student auf der U»

sttät , wenn er seine grammatica nicht auswendig beherrschte . ^
Und der Erfolg : Wenn man den Zeitberichten folgt , kann der ^

folg nicht groh gewesen sein. Im Eblinger Gymnasium
Stadtrat den bedrängten Lehrern zu Hilfe kommen, weil sie n-"

tjd)
Schülern , die Fenster und Oefen zerstörten, schwänzten, rauchte»' ^ 1 -tu fc
betranken , nicht mehr fertig wurden . Luther beklagte sich uW ^ ?'knri
.Milde Jugend " in herzzerreihenden Tönen und Melanchtbon u

fest davon überzeugt , dah der Weltuntergang nabe bevorstünde ' p
**ortn

gen dem „grenzenlosen Mutwillen der Jugend "
. Wenn heute S^ > C

Leute zu den Methoden des Mittelalters zurückkebren wollen, J'Wn

zu verzeichnen sind . Albert An sin « n "ü

eitgen sie sich über den Erfolg bei ihren Gewährsmännern Lu- dek
(„e

Melanchthon Auskunft holen. Diejenigen aber , die Einblick I »
1

moderne Schule der Gegenwart haben , wissen , dah da, wo * “

wirklich ganz verschwunden ist , auch wirkliche erzieherische

den . Der Sperrsitz erhielt eine vollkommen neue Bestuhlung und
bei dieser Gelegenheit sind alle Einbauten entfernt worden , so dah
der gesamte Svekrsitz sich jetzt einheitlich nur in Reihen präsentiert .
Es sind dadurch eine grobe Anzahl Plätze bedeutend verbessert wor¬
den, die Abstände zwischen den Reihen sind bequemer gestaltet wor¬
den und eine Anzahl Sitze sind neu gewonnen worden . Außerdem
sind durch die Anordnung die Ausgangsmöglichkeiten und damit
die Sicherheit des Publikums wesentlich verbessert. Die freigewor¬
denen Stühle sind benutzt worden , um den 3 . und 4. Rang vollkom¬
men neu zu bestahlen , so dah den Besuchern dieser Plätze jetzt eine
ausgezeichnete Sitzgelegenheit geboten wird . Auch die Logen im
1. Rang haben neue Stühle erhalten , Der Fußboden im Sperrsitz
ist mit Linoleum belegt worden. Der Kronleuchter wird statt der
alten unzureichenden Lampen mit Kugelbirnen ausgestattet , wo¬
durch eine bessere Beleuchtung des Hauses gewährleistet wird . Die
getroffenen Veränderungen werden vom Publikum bestimmt überall
mit Genugtuung begrübt werden.

*

Am Montag , 15 . September , gelangt Friedrich Hebbels deutsches
Trauerspiel „Die Nibelungen " mit dem „Gehörnten Siegfried "

und „Siegfrieds Tod" nach anderthalb Jahrzehnten neueinstudiert
unter Felix Baumbachs Spielleitung zum erstenmal wieder zur

-Aufführung . Reu in ihren Hauptrollen sind die Damen Ermarth ,
Genter und Schreiner und die Herren Just , Hierl , Höcker, Kloeble,
Prüter , Schulze, von der Trenck und Graf . — Am Dienstag , 16.
September , gelangt die Operette „Der lustige Krieg" von Johann
Strauh in der Neuinszenierung des Intendanten zur ersten Wie¬
derholung in diesem Spieljahr . Die Partie der Gräfin Elmira
ging an Hermine Burk über . — Der „Nibelungen " dritter Teil :
„Kriemhilds Rache " von Friedrich Hebbel kommt am Mittwoch ,
17. September , neueinstudiert zur Aufführung . — In Verdis
lyrischer Komödie „Falstaff "

, die , von Viktor Pruscha neueinstu¬
diert , am Donnerstag , 18. September , unter Rudolf Schwarz ' musi -

-
kalischer Leitung in Szene geht , singt Franz Schuster die .y ,
Partie . In den übrigen Hauvtvartien wirken die Damen g
Esselsgroth , Erünwald -Seyfert und Haberkorn, sowie die
Kiefer , Rentwig , Deiner , Kalnbach und Löser mit . — Die fflü
Volksbühnenvorstellung findet am Freitag , 19. Septembek- ^
dem Schauspiel „Amnestie" von K . M . Finkelnburg statt . <
Svielwoche schließt am Samstag , 20 . September , mit der " yct
führung des Schauspiels „Mississippi " von Georg Kassel - (t<
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Dichter wurde zu diesem Stück durch die vor wenigen
folgte ungeheuere lleberschwemmungskatastrophe im 9JWI' 1 » v

gebiet der Vereinigten Staaten angeregt . * ■» . 1 e
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Platindiebstahl in der Sorbonne
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Sorbonne -ilniversität stahlen Diebe
"
dreieinhalb KilograMiN ^ r'^ - 0

. -■ ■ — . Cr
verimentierzwecken dienten . Merkwürdig an dem ganzen si«

8'!
dah die Verschlüsse des Kassettenschrankes- unverletzt seblieben^ -is
Eine Sverialkommission ist mit der Aufklärung des tn&F

Aus dem Kassenschrank des chemischen Laboratoriums der^ pL
^ orbonne-Universität stahlen Diebe dreieinhalb KilograiNlN
tin , sowie mehrere silberne, goldene und Platingeräte , die^ 8

8und
Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : ,

staat Baden , Volkswirtschaft , Ans aller Welt , Letzte Nachri« » °
so

Grünebaum . Bad . Landtag , Gewerkschaftliches , Aus der Partt >
^ ^ »-1. »nde

Diebstahls beauftragt worden.

Mittelbaden , Durlach , GerichtSzettung .
tnter . Groß Karlsruhe , gj

baische Chronik Aus
Die Welt der Frau : Hermann
Politik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel
Heimat und Wandern , Briefkasten : Jos
für den Anzeigenteil : Gustav K . - „ . . . . . .
in Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdi »

Volksfreund G .m .b .H., Karlsruhe .
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Das
Spezialgeschäft

tür Herren - und Damen -

stoffe , Wäsche - u . Haus¬

haltungsstoffe

WERKSTÄTTE FÜR GERÜSTBAU

f̂ einhuAKSitiq. juH.
Karlsruhe I . B . , Sophienstr . 114 ✓ Fernruf 5175

Anseigen im Wolksfreund
f Von den politischen Tageszeitungen Mittelbadens |j

dis weitaus iiBclisie Bezlehepzahl J|

bringen sicheren Erfolg !!
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und minerahuusserlabriK - Bier-Groffliandlung
KETTERER -BIER
Lieferung an jedermann — Schnellste und reelle Bedienung

Merz L . M . V . N .
“
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30

Fridolin Morlock
Wcrkstätfe feiner Mafi -Schneiderei für Damen und Herren

Spezialität : Sport - Bekleidung

Karlsruhe i . B . / FernsprecherNr. 5400

Essigfabrik Karlsruhe (Bade^
Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Augartenstraße 75 Telephon 312

Qualitätsmarken — Garantiert reine Gärungsproi

K. GÖSSEL
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. Karlsruhe, Krieg«»tr*U®

Telephon Nr . 6938/39 i, ,6
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Nusstelhtng „Sie Sjauswirtfchast"
Die Vorarbeiten für die grobe Ausstellung „3>te Hauswirt¬

schaft" '
. die vom 27. J Sevtember bis 5. Oktober 1930 in der städt.Ausstellungshalle sttattfindet , sind in vollem Gange . Eine grobe

Anzahl prominenter Aussteller wird in mustergültiger Weise zei¬gen , was alles zurp idealen Haushalt von heute gehört , seien es
^ obel , Kleider . KKIchengeräte , Haushaltungsmaschinen . Porzellan ," ahrungsmittel o-^er irgend etwas aickeres, das mit der Haus¬
wirtschaft verwantit ist .

Was eine Hausisrau in einem Geschäft nicht kann, das kann siein der Ausstellung : sich alles ansehen, was sie interessiert , nachollen Preisen trogen und sich über alles informieren , ohnekaufen zu brauchen ! Kostproben der ausgestellten Nah¬
rungsmittel werden verteilt , interessante Vorträge werden die
wissensdurstigsten' unter den Sausfrauen und solche, die es wer«
den wollen , über verschiedene Gebiete des Haushalts unterrichten .Hatten schon tpe Haushalt -Ausstellungen des Karlsruher Haus -
stauenbundes ivt den Jahren 1926, 1927 und 1928, die teilweiseÜber 60 000 Besucher zählten , die uneingeschränkte Anerkennungaller Kreise gefunden , so soll dieses Jahr noch mehr für das Wohl

des Besuchers "getan werden . Die Zahl der Ausstellungsständeist herabgesetzt worden, wodurch mehr Platz für di« Gangflächenzur Verfügung steht. Gedränge -wischen den Ständen wird esalso bestimmt nicht geben.

Behandelt die Tiere human
Es wird uns geschrieben : Sie haben kein beneidenswertes Da¬

sein in ihren dumpfen Arbeitsstätten , die Aufwartefrauen in den
Bedürfnisanstalten . Sie suchen sich die Zeit zu vertreiben , die
langsamer verstreicht beim warten , beim stundenlangen warten .Eine macht Handarbeiten , doch fällt selten das Licht genügendherein , in einem der Vorräume singt ein Kanarzenvögelchen eineandere Frau bringt sich morgens in einem Säckchen ihren kleinen
kastrierten Kater mit , der tagsüber um sie herum spielt , amAbend nimmt sie ihn mit nach Hause. Da ist eine von den Frauen ,die ein besonderes Herz für die anderen Armen , für Tiere hat ,um die sich niemand kümmert. Ein Jagdhund hat seine Herrindurch den Tod verloren , er kommt , sucht und findet Liebe bei ihr .Im Winter füttert sie di« Vögel auf der kleinen Anlage . Jetztkam ein herrenloses , ganz ausgehungertes Kätzchen. Langsamwird es zutraulich bei einem Schüsselchen Milch und Brot .. Die

Frau hat schon viele der Tiere , die gewissenlose Besitzer einenbösen Schicksal llberlasirn , schmerzlos töten lassen . Das neuTierchen soll es noch ein paar Tag « gut haben . Da naht da 'Schicksal in Gestalt mehrerer Leute . Sie drohen , wenn das Tierchen nicht sofort weggeschafft tottfo, es zu töten auf unmenschlichArt . Da sitzt die Frau mit dem mitleidigen Herzen , kann de,Dienst nicht verlasien , ängstigt sich um das kleine scheue Geschöpfbis nach vielen Umständen ein « rhr bekannte Frau das Kätzcherzur schmerzlosen Tötung wegbringt .
Ein mitleidvolles Her, haben auch die Arbeiter aus der Datronenfabrik bewiesen, die einen Diebtreiber in der Kriegsstrabeanhielten , der eine Kuh im Takt unter den Schwan, und an da«Euter mit dem Stock stupft«. Die Kuh wankte mühsam mit steiferLeinen daher , die Augen verängstigt und hervorgequollen E°war anscheinend eines von den Tieren .. die den Stall nie verlass«!,bis zur Schlachtung.
Wann werden verbilligte und praktische Viehtransvortmöglichreiten kommen , die dem Schlachtvieh das Treiben , das tagelang «? “ rJ~ .n kn Eisenbahnwagen , ersparen , wann kommt die gesetzlich«Einführung der Betäubungsaparate . um den Quälereien bei denHausschlachtungen auf dem Land ein Ende zu bereiten ?
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Das Resultat der Reichstagswahl 1930 in Karlsruhe -Stadt
Wahllokal

EchRlhaus oder sonstiges Lokal
Sozial¬

demokraten
List» >

Deutsch
nationale

Liste 2

Zentrum

Liste 3

Komm » '
nisten
List- 4

ikinheitelist«
(Deutsch» Doll» ,
pari«! — Deutsche

8taat »purt«i>
Liste 8

Reichepartei
de» deutschen
Mittelstände,

List« 7

National¬
sozialist .

List« 9

Bad .
Bauern¬
partei
List« io

Volksrecht -
Partei
Lift« 71

Deutsche
Bauern -
Partei
Lift, >2

Konservative
Bolkspartei

eist, l»

Evang .
Volksdienst

Lift» 77

Polen -
Partei
List, ro

Grund - uni
Hausbesitz

Liste 24
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Wirtschaft Albfiedlung . .
Hardtsnabe 1, Zimmer 2 .
Hardistrabe 1, Zimmer 3 .
Hardt strotze 1, Zimmer 4 .
Sardtktrabe 1, Zimmer 5 .
Hardbjtrahe 1, Zimmer 7 .
Telesr .-Kaserne, Zimmer 2
Teleg -r.-Kaserne, Zimmer 3
Kaiior -Allee 55 , Zimmer 9 .
Kaistr -Allee 55, Zimmer 10
KaiSer-Allee 55, Zimmer 11
Kaiser -Allee 55, Zimmer 12
Eocähestrabe 34, Zimmer 3 .
Goathestrabe 34, Zimmer 4 .
Eoethestrabe 34, Zimmer 5 .
Eoethestrabe 34 , Zimmer 7 .
Eoethestrahe 34, Zimmer 8 .Kaiser -Allee 6 , Zimmer 5 .
Kqiser -Allee 6 , Zimmer 6 .
Kaiser -Allee 6 , Zimmer 10
Kaiser -Allee 6. Zimmer 11
Kaiser -Allee 6, Zimmer 12
Südendstrahe 35, Zimmer 5
Südendstrabe 35 .
Eühendstrabe 35 , Zimmer 6
Südendstrahe 35, Zimmer 7
Südendstrahe 35, Zimmer 8
Südendstrahe 35, Zimmer 9
Gartenstrabe 22 , Zimmer 2 .
Eartenstrabe 22 , Zimmer 3 .
Gartenstrahe 22 . Zimmer 4 .
Leovoldstrahe 9, Zimmer 1 .Leopoldstrabe 9, Zimmer 2 .
Leovoldstrahe 9 , Zimmer 8 .
Waldstrabe 83, Zimmer 2 .
Waldstrabe 83 , Zimmer 3 .
Waldstrabe 83, Zimmer 6 .
Erbprinzenstraße 18 , Zimmer
Erbprinzenstrabe 18, Zimmer
Kriegsstrabe 118, Zimmer 7
Kriegsstrabe 118, Zimmer 9
Schützenstrahe^ 35, Zinrmer 1
Schützenstrabe 35, Zimmer 2
Schützenstrabe 35, Zimmer 5
Schiitzenstrahe 35, Zinrmer 7 .
Schützenstrahe 35 , Zimmer

iF

sftrabe
sstrab«

Neben rus >
Neben iu »!
Nebeniusstmbe
Nebeniusstmbe
Nebeniusstmbe
Neben iusstrab «
Nebeniusstmbe

Zimmer
Zinrmer
Zimmer
Zimmer
Zinrmer
Zimmer
Zimmer

Fl
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Markgrafeilstrabe 42, Zimmer 1
Markgrafewstvabe 42 , Zimmer 2
Markgrafenstrabe 42, Zimmer 3
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Gesamtergebnis :
Hb *Üe0noi,M :oWc 21 Veutfchnationale 2378, Zentrum 14659. Kommunisten $596 , Einheitsliste Volkspartei . Staatspartet : 9522 ,» »Partei be« deutsch . Mittelstandes 2730, vat onatto)ialisten 23012, Lad Bauernpartei 53 . Volksrechtspartet 990 . Veutsche»peiirtet 2$. Konservative Volkspartet 713, Evang . Volksdienst 4464 . Polenpartei 11. örunü - und tzausbestherpartei 92

3« de» 4 Krautenunftalte» wurden ab«»g»de»:
S - ,I - ll>emo »r - ten 110 . Deuilchuatiunal« »4, Zeutni« >08 , Kom¬

munisten 59, Tinheitellft» (SoIUp ^ rW, 6taotf ; aM ) 18, Sieichepurteid. D . Mittelstand» 8, Natlonaisuzlultsten 88, BsIilerechtSpartei8,
Kons. r »ld»parl«>1, DolkidiGgio , 6 « » - *• Druudbestzu 2
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( Die 3U>tigei Aebic &tet :
Rücksichtsloses Fahren auf der Landstraße

I » der Gegend des Schützenhauses wurden am Sonntag nacht zwei
Futzgänger , obwohl sie, wie festgestellt worden ist, scharf die rechte
Strahenseite einhielten , anf ihrem Weg nach Karlsruhe von einem
aus Richtung Eggenstein kommenden Motorradfahrer angefahren .
Alle 3 wurden auf die Stratze bzw . in den Strahengraben geschleu¬
dert . Der Motorradfahrer und der eine der beiden Fuhgänger find
mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus ein¬
geliefert worden . Der zweite Fuhgänger trug leichtere Verletzungen
davon .

Diebstähle
Heber Samstag und Sonntag wurden 7 Fahrräder gestohlen . 3

Fahrräder , die vermutlich von Diebstählen herrühren , wurden auf¬
gefunden . In der Nacht rum Sonntag sind 2 Motorräder , das eine
( IV B — 12902 ) vor dem Konzerthaus , das andere ( IV B —51181)
vor dem Kaffee Rüderer entwendet worden . Das erster « wurde
iväter in Darlanden von einem Polizeibeamten aufgefunden und
konnte dem Eigentümer wieder ausgebändigt werden .

Einbruch
In der Nacht zum Samstag wurde in ein Kaffee in Darlanden

von unbekannten Tätern ' eingebrochen und Gegenstände sowie Bar¬
geld im Gesamtwert von 518 M gestohlen . Die Erhebungen sind im
Gang .

Veranstaltungen
Colosseumtheater . Wie uns die Direktion mitteilt , findet morgen

Dienstag , den 16. ds . Mts ., abends 8 Uhr . die Eröffnungsvorstel¬
lung der diesjährigen Wintersaison statt . Zur Vorführung gelangt
ein Weltattraktionsprogramm mit 35 Künstlern von Weltruf .
Eintrittspreise von 80 Pfg . bis 4 «ft. Vorverkauf den ganzen Tag
im Zigarrenhaus Meule , Ecke Waldstratze und Kaifervassage , zu
Originalpreisen . Siehe Anschlagsäulen .

Dienstag -Abendkonzert im Stadtgarten . Bei gutem Wetter fin¬

det am Dienstag , den 16 . September ds . Is ., von 20—22.30
Uhr im Stadtgarten ein Abendkonzert der Feuerwehrkavelle
statt . Das für diesen Abend vorgesehene Konzertprogramm bringt
in seiner Reichhaltigkeit eine angenehme Unterhaltung für diesen
Abend im Stadtgarten , weshalb der Konzertbesuch bestens empfoh¬
len wird .

Jliis der Stadt 3)urlach
Jungsozialisten . Montag , 20 Uhr , Zusammenkunft im Nest .

Besprechung des Wintervrogramms u . a . Gäste willkommen .

I düeine bad . Chronik
Verleihung der Rettungsmedaille . Das Staatsministerium bat

dem städtischen Arbeiter Friedrich Wilhelm Harm in Mannheim
und dem Bademeister Albert Röhler in Pforzheim die Badische
Rettungsmedaille verliehen . Elfterer hatte einen Mann , letzterer
einen Knaben unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet .

'

tUurgtat
Genosse Johann Füg t

Staufenberg . Nach langem Krankenlager starb unser langjäh¬
riger Parteivorsitzender Genosse Johann F ü g . Er war ein ehrlicher ,
treuer Kamerad , ein aufrichtiger Kämpfer und hat als solcher auch
die Peitsche des Kapitalismus fühlen müssen . Weil er sich an der
Maifeier beteiligte wurde er vor Jahren aus der Fabrik Benz in
Eaggenau entlassen und war dann jahrelang arbeitslos . Wir wer¬
den unserem Freunde ein ehrendes Andenken bewahren . Die Be¬
erdigung findet heute Montag , 5 Uhr , statt .

vorläufige Wettervorhersage
üer Badischen Landeswetterwarte

Eine neue atlantische Zyklone ist in den letzten beiden Tag
nach Mitteleuropa gezogen und hat weiteren Regen gebracht ^ ^
ihrer Rückseite folgt mit kräftiger Luftzufuhr ein neues v 00*'
unter dessen Einfluh Besserung des Wetters eintreten wird . .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag 16. September : 0*
^

weise heiter , höchstens vereinzelt noch leiichte Regenschauer .
^ ‘

: Winden .bei abflauenden

Wasterstand des Rheins
Basel 83, gef . 9 ; Waldshut 271, gef . 9 ; kÄhusterinfel 140 , sei•OUiVl Odj Bw . s , ÜV| . v , LUIti IW, --

Kehk 270 , gest. 1 ; Maxau 442 , gest . 1 ; Mannheim 333 . A«f- 1
Caub 212 , gef . 6 Zentimeter .

Mt Tageskalender
UKJ* der Sozialdem.pariei Ka rlsruhe

Vorstaudsfitzuns . Montag , den 15 . September , abends 7
im Volkshaus (Konferenzzimmer ) Sitzung , des geschäftsMi
den Vorstandes . Bestimmtes und pünktliches Erscheinen enor ^

lich. _

Durlach B . B .
Sörstng .

Audkunfte Aeh 'UeAaiMon
Der Bundesvorsitzende des ILeichsbanners Leiht

50 pfg. die ZeU, UC * Cttl £ (Ul | Cl ( jCf flO Pfg. I
Vrrgnflgunasamrigm ftofttn unter dieserRvbrN iu der Regel keine4l, ^ahme. oder wende» ^

RffloRieietfniprfl » derecklnek
Naturfreunde , Bezirksgruppe Beiertheim . Heut » abend 8 Abk

Lokal zum „Weißen Kuckuck" Monatsoerfammlungikmit Vortrags
Genossen Bürger .

KAFFEE BAUER
Heute Montag 2030 Uhr

Abschieds- u. Ehrenabend
des Kapellmeisters

Franz Dolezel
und seiner Kapelle

Dienstag , den 16. September 1930 , von 20—22' /, Uhr

MendKonzen der

1
8 HZ " SCHULE

TRflUTmilNN
Karidr . 18, Eefca Raitorstr . ♦ Telefon srss

September Beginn neuer Kurse.:ElmefuMerrloht und Anmeldung von 10 bis
IS Uhr.

1688

Junger Mann , 19 Jahr
alt , sucht Beschäftig,»
gleich welcher Art Ol. ,
unter Nr . 6940 an da?
Bolttsreundbüro .

Wdw-Bkll L,.
ftsucht . Angebot, unter
Ir . 6941 a . d. Volkssrdb.

Der Kampf geht
weiter . I

Weißt 'Du 4P tc &OH ?
Unter diesem Titel wendet sich eine
kleine Broschüre an die Frauen :
Der Sozialismus ist es , der
das Unrecht in derWelt über¬
windet . Helft mit !

Weh Aat mh* iwuoteft?
Dieses Heft schildert die zersetzende
Tätigkeit der kommunistischen Partei ,
durch die die Schlagkraft der Arbeiter¬
bewegung gelähmt wird

et*eu
Ein deutschnationaler Finanz - und
Korruptionsskandal , veröffentlicht auf
Grund der bisher streng geheim gehal¬
tenen ßarstellung der Revisionskom¬
mission

TCoMMUHideH £ efheieH
<
ieMeMoutei *

Der Amnestie -Schacher im Reichstag .
Wer verrät die Arbeiterschaft ?

MitMH* neue Zeit,t
Aus dem Tagebuch eines jungen Arbei¬
ters . Der Weg in eine bessere Zukunft !

Kauft und lest diese billigen Hefte und verbreitet
überall hin die Aufklärung , die sie vermitteln !

Preis je 10 Pfennig

uoiKslreund-Buchhandlung
Karlsruhe , Waldstraße 28 Telephon 7020/21

• SPARKASSE
Badisches

Landeskbeatei
Montag , 1 « . Seht .

*B 1
Th .-Gem . 3. S .-Gr .

✓ 2. Hälfte
71eu einsiudieri :

Ein deutsches Trauer
>reispiel in drei Abteilun

von Friedrich Hebbi'
Regie : Baumbach
Elfte Abteilung :

Der gehörnte Siegsried
Zweite Abteilung :'

Siegfrieds Tod
Mitwirkende : Ermarth ,
Frauendorser , Genter ,
Schreiner , Gemmecke ,
Äraf , Hier!, Höcker,
Just , D. Kienfcherf ,

Kloeble,Prüfer,Schulze ,
v.d .Trenck, H .Kienscherf .

Luther
Anfang 19>/z Uhr
Ende 22-/« Uhr

Preise A (0.70— 6.00 M )
— 1296

Di.1K.9.Der lustigeKrieg
Mi.179 .Neu einstudiert !
Die Nibelungen . 3. Ab
tetlung . Do. 18. 9. Neu
einstuviert : Falstaff.

Fr . 19.9.Amnest:e .Sa 20.
9. Uraufführung :

Mississippi . So . 2l .9 . Die
Stumme von Portici .
Im SonzerthauS : Zin -
fen. Mo. 22. 9 . Amnestie

kanalbau .
Die Herstellung von

rd .136 lsom. Eisenbeton¬
rohr - und rd . 20 lsdm
Steinzeugrohr -Kanälcn
sowierd . 76 lsdm. offene
Betourinne mit de» da-
zugehörigenBauwerken
soll vergebe» werden.

Angebote sind de»
schloffen und mit der
Aufschrift „Kanalbau¬
ten" versehen bi» spä¬
testens Freitag , den 19.
September 1930, vorm.
11 Uhr, beim Tiefbau¬
amt, Rathaus , Zimmer
100, einzureichen, wo
auch die Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht
aufliegen u. Angebots-
Vordrucke abgegeben
werden. 1300

Karlsruhe , d. 13. Sep¬
tember 1930.
Städt . Tiefbäuamt.

es . 20 moderne

Küchen
150 .-. 180.-. 220.-

USW. 5871
Möbelhaus

Carl Baum & CO ..
ErDprlnzenstraflB 30

Kein Laden
Stttndicr. Lager Ober
100 Zimmer u. ftüch .

Über 100 gut erhalt .iMnzOge
mantei.üoerz.
v . lCUt an in all . Gr.
u . Färb ., fow. Geh
rock-, Smoking - «.
Entawahanzüge
Hofen, Joppe« ,

neu u . gebr .. sowie
BelegenheitSpost .,In neue
Anzuge u.maniei

staunend billig
Wringrrstr. SSI, »■ ' c ■ '

KARLSRUHE
Die deutschen städtischen Spar¬
kassen verwalteten vor dem
Kriege etwa 1297

20MILLIARDEN
Mark Spareinlagen .
In der kurzen Zeit von 1924 bis
Mitte 1930 sind bereits wieder

10 MILLIARDEN
Spareinlagen angesammelt
Im Durchschnitt war vor dem
Kriege der jährliche Zuwachs
an Sparkapital gut dreiviertel
Milliarden ; nach dem Kriege
hat last jedes Halbjahr einen Zu¬
wachs von 1 Milliarde gebracht

LINOLEUM
verkaufe billiger wie jede

Konhurronz
Größtes Spezialgeschäft am Platze

FritzMerüei
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

5944

Reparaturen an Uhren u . scnmucH
werden fachgemäß und blilla ausgeführt

J GalmOnn Uhren u. Goldwaren
■ UDlIIIÜIIII Zubringerstraße 36

Hier werden auch unzerbrechliche Gläser
eingesetzt &6Se

» ion
Gemäß § 11 der Planbestimmun¬
gen der 85 /261. Preuß . - Südd.
Klassenlotterie erfolgt die Aus¬
zahlung der Gewinne aus der
5 . Klasse der laufenden Lotterie
ab 29 . September 1930 . 5947

Die Karlsruher
Lotterte-Elnnehmer

nentung !
Günstige Gelegenheit für 5954

£ c2mfci2n ?eii
innerhalb der Stadt und auswärts , von
’/• bis 3 Tonnen , bei billigster Berech¬

nung , geboten durch
MERZ, G .m .b .H. , Karlsruhe
Telefon 7629 HirschstraBe 30

KUppersbusch- ölen und -Herde
KUppersöUSCh-Homb. Herde u .Gasherde

stets neueste *•“
Ausführungen

Monatl. Raten von 6.- M
an . Beamtenbank an -
geschloss . Gaswerksbe¬
dingungen . Fachgemäß .
Aufstellung . - Eigene
Reparatur - Werkstätte !

KariFr.aieH .moiier
KarfsrttM . naaiieiuir .7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

Zurück!

Dr . med. Th. Rees
Röntgenfacharzt

Stefanienstr . 78 Tel . 847

J

Zurück E 59M
"^

Frauenarzt Dr . Stahl
. Kriegsstraße 97 a

Privatklinik Weinbrennerstraße 7

Jj| Sozialdemokr. Partei Karlsruhe | |
Unseren Mitgliedern die schmerz -

liche Mitteilung daß unser Genoffe

» Gustav Romacker s
gestorben ist . Die Beerdigung findet

_ Dienstag nachmittag 3 Uhr statt und

■ ersuchen wir um zahlreiche Beteili¬
gung . H*5- Ter Borstand

Gesangverein „Edelweiß^
Todes-Anreige

Wir setzen unsere werten Mitglie¬
der in Kenntnis , daß unser lang¬
jähriger Mitglied undEhrenmif glied

Gustav Romacker
ig

geschieden ist. Wir werden dem Ent¬
schlafenen ein treues Andenken be¬
wahren .

Die Beerdigung findet am DienS-
tag , den 16. o . MtS , nachm . 3 Uhr,
von der Friedhoskapelle auS statt.

Die Sänger treffen sich um >/,3 Uhr
am Friedhofeingang .

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
teiligung . Tie Berwaltnng .

*

An

30 73
wähl

3 <£ brauche nur
Qiummefs Rasfê mess^

Karl Hummel. UMrstrJ?
Ml

Todesanzeige .
verwandten , Freunden uni» Be '

kannten die schmerzliche Nachricht
daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder/Schwager und On 'er

. 2n
Land

schiebt
Der

In sei
- t >1 i

i Mich -
Der
e i c

Gustav Romacker
Schieferdecker

nach kurzemschweremLeiden im Alter
von 63 Jahren fanst entschlafen' ift-

KarlSruhe , 14. September 1930.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen !

Fra » Beronika Romacker Wttwr
und Sohn Gustav Romacker nebft

allen Angehörigen .
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 16.Septembe «, nachmittags 3 vyr -
don der Friedho skapelle aus statt.

TranerhauS : ^Tchützenstrasie 84 l <■
1002

^ Ndsd

\ iu >
f ;"fleti U

M übe

TRAUERBRIEFE
liefert schneül und billig . pH

(/erl8g8flrucHerel „ l 'oiHsireund
" ® n'

Waldstrmsee 28 .

1 mSbl . Zimmer mit
2 Betten , sofort billig
zu vermieten . S1003
Markgrafenstr . 4« ll .

2 gnterh . Fenster zu
kaufen gesucht . Größe !
130X130 u . 130X110
Angcb. mit Preis unter
Nr . 6942 a . d . Volksfrdb.

Kleinkk Lager
oder 594

llalcrslellraam
besonder? für Maler
geeignet, für 18.— Mk.
monatl . zu verm . Näh.

SosienstratzekS

Kür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme
an dem Verlust , den wir durch den To
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Großvaters , Bruders und Onkels erlitten haben ,

sagen wir innigsten Dank .

ft«
< °B
T - iä

^ itis

t ' hfcii» ets ;u
mti

S ber
05S*

Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen •

Clara Kahn
gab . Maerapliol

Karlsruhe , den 15. September 1930
Rheinstr . 16

Set ,
C ’ter

i » l tof
K b -n

S k,t

für jeden Zweck

streichfertig
Wall billig und gut
^

im«; Franz Luipoid
K&rnerllp . 38 . h . Gutenbergplatz

Berücksichtigtbei Eueren
WlHWn Einkäufen stets dieJnfe«
« 4U.VT- UTT-I ' » i -nten dieser Keitunalreuten dieser Zeitung>

Eiektr.
BSlBUCil-

tungsKOrper
hup das Lsw runr .an tu 'fcc *

unelBennüiz ^ und ^ - c
} .eigennuizis u,,u • ci *.beraten

soruiamusier JRgfl ua . „HSSSSSSL« S- v us. g
Beleuchtung »f

$ -1

S1$
s, "«UNk

DölDUblllUliR ’
,scbecK^^ftmailensir . 2sa , gegenUb. fos > ^ Sen
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